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Parzellierung aufwenden wolle. Es gäbe billigere Mittel der daß man nicht enteignen könne, ohne einen Pfenni 

f Das Kontordat. Finanzierung. Oſiecki von der Witospartei bedauert wieder, % bezahlen, während der Sozialiſt Kwapinskt, beffen 
Das Konkordat, d 10 ü Fe daß 690000 Hektar Land, das zu induſtriellen wecken dient, Anſichten ſich denen Poniatowskis nähern, glücklicherweiſe doch 
A, Das Konkordat as zwiſchen dem Heiligen Stuhl und von der Parzellierung befreit bleibt und daß den Sands auf dem Standpunkt ſteht, daß man für die Enteignung 
Polen abgeſchloſſen worden iſt und deſſen Bedingungen nun arbeitern, die Land nicht erhalten, eine Entſchädig ung zahlen müſſe. Steonsfi erkennt natürlich auch das Recht 
endlich bekannt gegeben wurden, iſt für das geſamte Staats-]von 500 Zloty ans bezahlt werden ſoll, was des Eigentums an, für das bei einer Enteignung bezahlt 
ihre 5 euffalend 57 5 ee nein 85 85 10 Win 50 eillionen koſte. Der kommuniſtiſch ge⸗ werden muß. Der Entwurf geht, wie bereits geſagt, an die 

„ eihe ſehr ein ei- wordene frühere Wyzwoleni Wo rt. Kommiſſion. 
dender Fragen im Konkordat ganz unberückſichtigt eee ee eee e nd A 1 bedauert, Kommiſſion 


geblieben find, fo vor allem die des Ehere ch ts. Es si 5 enen; RE 
Pan en ma Die gleiche Klage Überall 
die N der Geſetze, die in den einzelnen Teilgebieten, 1 0 

vor der Wiedergeburt Polens gültig waren. Im ehemals ; „ g 2 ; ; 

ruſſiſchen und endiälfeen Teil Alto gilt nach 01 bor Ein deutſches Mitglied des ſchleſiſchen Seim über die Schule. — Ein Vergleich zwiſchen früher 
lediglich die kirchliche Trauung, im ehemaligen und heute, — Die Lage der polniſchen Schule. — Die Schule der deuiſchen Minderheit. 
preußiſchen Teilgebiet die Zivilehe. Während nun . 65, bet 7 a a 17 5 9 > A: 1 (Schulräte) haben insgeſamt 198 Schulen einer Beſichtigung 
die einzelnen Did R 1 der „| hört, b cht in der oberſchleſiſchen Preſſe einen Artikel, der] unterzogen. 

1 il Diözeſen, entſprechend der ange übe wal 12 mit dem Voltsſchulweſen im bberſchleſiſchen Teile der Woje⸗ Wenn man die Volksſchulperhältniſſe vor der Abtretun; 
tungseinteilung, ganz neu abgegrenzt wurden, blieb beim Ehe⸗ wodſchaft im Schuljahre 1923/24 k Der Arti ; i ; 8 i n j 

x 8 ede haft im Schuljahr 23/24 befaßt. Der Artikel gibt ein des Gebiets zum Vergleich heranzieht, jo ergibt ſich ein 

recht alles beim Alten. Oberſchleſien iſt nun zum Erz⸗ charafteriſtiſches Bild von dem Schulweſen in Polen, denn die geradezu erſchreckendes Bild des Rückganges in 
bistum Krakau geſchlagen worden, wie denn überhaupt der . erf eb i. 1 907 DIN: BE 5 77 1 dieſer 7 WN n Bar den pol⸗ 
: N ü H is i TE g ied, daß fie in anderen Teilen zum Teil noc niſchen ulen en nach dem Berichte nur 29 rozent 

rn, Sn nes 995 er ie ile ang FFF Klagen der Lehrkräfte die erforderliche Dorbildung. »Die übrigen 
üben darf. Hiermit A geR bereits beſteh ender Zuſtand im Sejm beweiſen. Auch Oberſchleſien klagt. Wir bringen dieſen 70,6 find notdürftig ausgebildete Kräfte, die die Jugend er» 


Artikel des oberſchleſiſchen Abgeordneten im Wortlaut: 
beſtätigt, denn Oberſchleſien hatte ſchon nach der Abtren⸗ . Wojewodſchaft hat Anfang Februar 
nung jeinen eigenen Adminiſtrator und Prälaten 1925 der Schul kom miſſton des Schleſiſchen Seim einen Pe⸗ 

10 richt über das Voltsſchulweſen in der Wojewodſchaft, Schleſien für 
erha ‚in RN N x das Jahr 1923/24 vorgelegt, der das Intereſſe der breiteſten 
Ein recht wichtiges Zugeſtändnis hat Polen, das, ſo viel 
wir wiſſen, das Recht anftrebte, Erzbiſchöfe und Biſchöfe 


Offentlichkeit verdient. 
Das Schuljahr 1923/24 umfaßt die Zeit vom 1. September 
Schule zum 18 e 1924. Es wurde 15 ee 15 
in organiſatoriſcher und pädagogiſcher Hinſicht benutzt. Die 
Schleſiſche oberſte Schulbehörde Pit ie Abteilung für das 
Schulweſen bei der Wojewodſchaft. Der Abteilung ſind drei 


i ichti i iſt di i i „[Liitatoren (Schulräte) und 14 Kreisſchulräte unter-| müffen der Wojewod den Vorwurf machen, an 
ver 1 ann gen 8 daß in allen öffent⸗ ſeellt, die das Voltsſchulweſen gu bene en N den Aufbau der polniſchen Schule nicht . ründlich genug 
ichen en ausnahmslos Religionsunterricht erteilt wer⸗ Insgeſamt beſlanden in der Verichtsgelt 501 Bolle herangegangen ift. einem Gebiete, deſſen polniſche Be ⸗ 


ſchulen, darunter 45 deutſche. 20 Schulen von der Geſamtzahl 
waren Knabenſchulen, 20 Mädchenſchulen, die reſtlichen 
461 waren Koedukationsſchulen. 

Die Zahl der Volksſchüler betrug 178 362 und zwar 
89789 Knaben und 88573 Mädchen. Von der Geſamtſchüler⸗ 
zahl waren 13622 deutſche Kinder, davon 6408 Knaben 
und 7129 Mädchen. Das Verhältnis der polniſchen 
Schülerzahl zur deulſchen war: 92,5 Prozent pol⸗ 
niſche, 75 Prozent deutſche Kinder. Auf dieſes Verhältnis 
kommen wir noch urück. N re 

In Schulditenſte wurden 8 N 1 äfte be⸗ 

1 1 


dies unterblieben iſt, iſt im Intereſſe der Erziehung 
unſerer polniſchen Jugend auf das tiefſte zu beklagen. Die mehr 
bed ende Lage des polniſchen olksſchulweſens 
wird auch von einſichtigen Abgeordneten polniſcher onalität 
offen anerkannt, und es ft anzunehmen, daß gerade ſie ſich 
ſehr ſtark für die unverzügliche ber den die hun 


werden ſwerſtändlich ſich für die Durchführung einer 

[wirklich leiſtungs fähi 

einfeßen, weil jeder g t ſein 

Volksbildungs niveau auf eine a dene hohe 
0 


iff wird, i Bevölkerung noch wei⸗ 
Face darunter 273 deutſche. 1250 Lehrperſonen waren Nene . Be 

ro vi 8 u it. 
Das Minderheitsſchulweſen kommt in dem 


Bericht 
nur ſehr kurz weg. Er wirft aber ein grelles Schlaglicht 


Lehrerſchaft. 1 

Der Bericht gibt an, daß rund 100 Lehrer und Lehrerinnen 
wegen un angebrachten Verhaltens oder gewiſſenloſer 
Ae e ie de 5 17775 mußten. Er hebt 
erbor, daß die Zahl der zur Qualifikationsprüfungſſchen Schule beraubt waren. Es iſt abſurd, daf 
ſich meldenden proviſoriſchen Lehrer im Verhältnis zu ihrer ülerza 1 31 
großen Anzahl ſehr klein iſt. Eine a 1 5 indgejomt n tee e eben —— 5 
hältniſſe in der Lehrerſchaft wird angeſtrebt durch die An⸗ 
wendung der preu ßiſchen Schulbeſtimmungen, daß die Leh⸗ 
rerſchaft ſich für den Unterricht vorbereitet, und durch Viſitation 
der Schulen. Zur Ergängung der Ausbildung der 
nichtqualifizierten Lehrkräfte ſind Ferienkurſe und Prü⸗ 
fungskommiſſionen eingerichtet worden. Die Schulabtei⸗ 
kung hofft durch biefe Maßnahmen und durch die ſorgfältige 

Ausleſe der anzuſtellenden Lehrer die Verhältniſſe zu beſſern. 
Unter den Zuſtänden in der 3 haben auch die 
Unterrichtsergebniſſe gelitten. eſonders infolge der 
mangelhaften methodiſchen Erfahrung der jungen 
Lehrerſchaft und wegen des Mangels an Schulleitern, 
die zur Erziehung der jungen Lehrer geeignet wären. Dieſer 
Mangel wurde durch zahlreiche Lehrer konferenzen und 
durch die Einführung von Lehrproben bei dieſen Kon⸗ 
ferenzen zu beſeitigen berſucht. Die Kreis ſchulinſpekto⸗ 
ren haben 50 Prozent der Schulen beſucht. Drei Viſitatoren 


daß in den deutſchen Schulen die Zahl der weiblichen 
Später überwiegt. Das läßt den Schluß zn, daß männ ⸗ 
lichen Schülern der Vein u Minderheitsſchule noch mehr 
erſchwert wird als M e n. 
i wird in der aller nächſten Zeit den 
Schleſiſchen Sejm beſchäftigen. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit wird ſie bis ins Einzelne behandelt werden. 15 

Im Gegenſatz zu der Auffaſſung der Wojewodſchaft 7 1 


nen wir in der Entwicklung des Volksſchulweſens nicht das 
i te Befriedigende fondern tebiglich ben | 
„ A! von ber früher erreichten San 


feſtſtellen.“ 


eine Aufrundung bis zu 180 bzw. 15 und 30 Hektar aus 
dem lichlichen Beſitz der der Kirche ſeiner Zeit von Oeſter⸗ 
reich, Deutſchland und Rußland abgenommen wurde, und 
dann in die Hände des polniſchen Staates übergegangen iſt. 
Im übrigen wird die Liſte der Beſoldungen geregelt, die 
dann in einem Anhang dem Konkordat beigefügt iſt. 


Mit dem Konkordat hat ſich der Staat noch ein Mittel 
verſchafft, um ſich unliebſamer Geiſtlicher zu ent⸗ 
ledigen. Die Kirche hat das Recht, Einkünfte aus Pfarreien 
ji vergeben. Dieſe dürfen aber nicht an fremdländiſche, nicht⸗ 


naturaliſierte Geistliche, noch an ſolche Perſonen gegeben n — — —ͤ—e— - r „ 

. en Tätigkeit gegen den polniſchen Staat gerichtet Di olniſchen 0) t t Deutſchland von den Maßnahmen 3 p 54 3 5 Be ö 

it“ Leider hat die Erfahrung gelehrt, was alles als e 5 ptanten Regierung abhängig zu mae le Kehl, be 

eine gegen den Staat gerichtete Tätigkeit angeſehen werden N in Deutſchland ſigt die deutſche Regierung 1 5 5 ee ee, 

kann. Namentlich deutſchſtämmige Geiſtliche können N . polniſchen 1 Kin 7 Reglerung den ar . 
wie a die deutſche 


Wolffs Telegraphenbureau meldet: „Berichte zufordern, 
der polniſchen Preſſe und Mitteilungen, die von den Optanten gehe ö ˖ 
Konſulaten in Polen einlaufen, beſtätigen die Tatſache, Regierung ſich u richten gedenkt, iſt bereits dem 
daß die polniſche Regierung und deren ausführende Be: Neger nee udten in Warſchau in ; 
hörden, laut Artikel 12 des § 2 des deutſch⸗polniſchen deutſchen 3 Bisher war noch keinem einzigen 
Abkommens vom 30. Auguſt 1924, den noch in Polen ee e Optanten in deutſchland die Auf⸗ 
lebenden Optanten die Erinnerung haben zugehen laſſen, polniſchen nge gangen, das dentſche Reichsgebiet zu 
daß ſie das volniſche Staatsgebiet innerhalb ſerdernng aden edo die polniſchen Behörden mit 
der vertraglich ſengeſetten weiten niſchen taufforderungen begonnen haben, iſt auch an die 
Br e 1 5 F a 1 : 15 m En Behörden in Deutfepland bie e ergangen, den pol⸗ 

tellen ift hierbei in einer Keihe von Gan „chen Optanten die Aufforderung zugehen 
gegeben worden, die volniſche Regierung mache von alte innerhalb der vertraglichen 8 


ihrem Rechte, die Abwanderung der deuſchen Optanten iu[pas Gebiet des Deutſchen Reiches zu verlaiien, 


dem G ebrauch, weil die N 575 f ö 
ee 2 et bereits pe Optanten aus⸗ Dabei wird ausdrücklich mitgeteilt werden, daß 


hiervon ein nicht immer wohllautendes Lied fingen. 
Den Behörden iſt es nach den Beſtimmungen des Konkordats 
vorbehalten, dieſe mißliebigen Geistlichen zu bezeichnen. 
Ein noch weiteres Mittel beſteht darin, daß den Behörden 
ausdrücklich die Pflicht auferlegt wird, deſtitulerten Geiſtlichen 
die kirchlichen Benefizien zu unterſagen und ihnen nötigen⸗ 
177 das Tragen des kirchlichen Kleides zu ver⸗ 
eten. N 

Es wurde in erſter Leſung das Parzellierungsgeſetz be⸗ 
handelt. Wir können Bi in offen, denn das Geſetz wird 
nun an die Kommiſſion gehen, in der es dann in aller 
Länge und Breite behandelt werden wird. Die letzte Dis⸗ 
kuſſion ftellte daher nur ein Vorgeplänkel dar, in dem, wie 
zu erwarten war, zunächſt der Wyzwolenieabgeordnete 


Poniatowski das Wort ergri Er warf dem Regierungs⸗ i ; i 

f griff gierungs⸗ deutſche Regierun die deutſche Regierung nur aus d 

entwurf vor, d 0 die Verſtaatlichungſgewieſen habe. 5 ye Regierung n. us dem Grunde davon 
der Wälder und Waſſer auszusprechen Von der ae „„daß auf ſeiten der Zebrauch macht. weil den deutſchen Dptanten, in Polen 


Demgegenüber iſt feſtzuſtellen, dan a f f ' 
freiwilligen Parzellierung durch die Beſitzer hält er nicht viel. deutſchen egierung von vornherein die Abſicht arg dieſe Auffordernng bereits zugegangen iſt.“ 
Im übrigen meint er, daß der Staat zu viel Geld für die hat, ihr Verhalten gegenüber den polnischen Optanten in f 


—Voſener Tagebtalt >— 
——— x —— . —— — — — SS ͤ VTVTTVTVTbVTTbTTPTVTbTPTVTVTGTVTbTbVTVTVTVTVTVTVTTTTTTTT——T—T—T— ̃ ̃ ĩ˙—‚———u——v—x—x—x—x— — N — 
e Tendenz der Prozentſtufe bei Anleihen, die dem Natürlich, wenn wir dann ſchon normale Kredit ⸗ 
Auslande gewährt wurden, vollgog. nie ‚ verhältniſſe haben werden. In diefem Frühjahr müſſen 
Wo ſind die Urſachen dieſer gewiſſen Hintanſetzung wir eine mächtige Baube wegung Pesch vor allem, um 
Polens zu ſuchen? Tragen die zu dieſen Verhandlungen dele⸗ die M 3 Arbeitsloſe n zu beſchäftigen. Alſo 
gierten Beamten die Schuld? Wir denken nicht. wird die Anleihe verwendet werden für die Veſeitigung von Ger 
Es geſchah zweifellos ſchlecht, daß die Tatſache der Führung] fahren, die aus der paſſiven Handelsbilanz fließen. Sie wird uns 
von Verhandlungen und die in ihrem Verlauf aufgeſtellten Bedin⸗ geſtatten, die Aktion der Bank Polski zu erweitern 
ungen mit Verſchulden der Regierung vor der endgültigen Ver⸗ und in zweiter Linie wird ſie die Baubewegung imgroß en 
8 zur öffentlichen Kenntnis gelangte. Das band der Maß ſtabe entwickeln. Wir werden einen Zeitabſchnit⸗ 
bolniſchen Delegation die Hände, die mit der in der Bevölkerung] haben, in dem der Fonds für dringende Kreditaktion, für die Stär, 
geſchaffenen Überzeugung ‚ven der günſtigen Erledigung der An⸗ kung des mehrmonatigen Kredits verſchiedener Inſtitutionen, bei 
elegenheit rechnen mußte, und erleichterte damit dieſ kurzfriſtigen Kredite, vor allem auf dem Gebiete der Bekämpfung 
Skelku na der anderen Partei. Die Haupturſache 198 des Großhandelswuchers, 9 werden können. Wit 


Das deutſch⸗polniſche Schiedsgericht 


in Paris. 
Verhandlungsfragen. 

Warſchau, 28. Februar. Nach einer Meldung ans Paris 
haben dort vor dem Gemiſchten deutſch⸗polniſchen 
Schiedsgericht am 20. Februar die Verhandlungen über die 
Angelegenheit der aus Polen vertriebenen Domänenpächter, ſowie 
über die Rechtslage der deutſchen Anſiedler in Polen, deren Pacht⸗ 
verträge und Eigentumsakte durch die polnische Regierung nicht 
anerkannt wurden, begonnen. Die deutſche Klage umfaßt zu⸗ 
nächſt 100 verſchiedene typiſche Fälle, deren Entſcheidung für die 
verwandten Streitſachen präjudizierenb wirken dürfte. Ferner 
wird am 26. Februar über die vom Rechtsanwalt Nuker ⸗ 
Berlin beantragten einſtweiligen Verfügungen in 
Sachen der Deutſchen Frauenvereine in Polen ver⸗ 
handelt, dahingehend, daß keine Veränderung des Sachverhalts in 
Polen erfolgen durfe. 

Das Tribunal des Pariſer gemiſchten dentſch⸗polniſchen 
Fchiedsgerichts ſetzt ſich aus folgenden Herren zuſammen: 

3. Präſident Robert Guex, Proſeſſor des Handelsrechts an 

der Univerſität Genf, als neutraler Vorſitzender; 

2. Dr. Namitkiewicz, Profeſſor des Handelsrechts an 

der Univerſität in Warſchan, als Delegierter der Republik 

Polen ; 

3. der frühere deutſche Juſtizminiſter Heinze, als Vertre⸗ 

ter des Deutſchen Reiches. / 

Außerdem wurden zwei niherorbentliche Beiſitzer, und 
zwar von polniſcher Seite Tabeuſz Sobolewski, von deutſcher 
Seite Lenhardt, dem Tribunal beigegeben. Sekretäre find 
von polnischer Seite Dr. Lebinski, von deutſcher Seite Dr. 


die ſchlechteren Bedingungen, die Polen erlangte, war zweifellos werden Kredit nur den Kooper⸗ tiven gewähren, die die Garantie 
die Kerze Nattation 0 die im Saufe der an dafür bieten, das Geld dann abzugeben, wenn es nötig ſein wird, 
gen den Amerikanern den angeblich vom Geſichtspunkt des Finanz⸗ es für Bauten gu verwenden. 
JJC 
gere Senden enden e e eee Die volniſche Telegraphenagentur meldet aus Danzig: Der 
eres 18 verbunden jind, einredete. (Natürlich! Red. des Präfident des Ha entates hat für den Böckerbundsrat in der Gafen- 
Pol. Tegel) - politik ein Gutachten herausgegeben, in dem er dem Hafenrat das 
12 Recht zuertannt hat, eine eigene Polizei zu beſitzen die dem 
Vogelftei Haſenrat auf dem Waſſer und im Danziger Hafen unterneht. Zu⸗ 
Im „Robotnik' iſt zu leſen: d gleich hat er die Freiheit ausgeſorochen die Tätigkeit dieſer Polizei 
„In Liſſa erſcheint eine kleine radikale Zeitung unter dem 
Titel „Kurjer Pow Isa deren Schriftleiter, Stanisfaw 


auf andere Teile des Hafens zu erweitern. Der Verbindungs- 
Migdalewicz, wie überhaupt das Blatt wegen feiner Richtung 


oſſizter zwichen Haſenrat und Danzig foll eine Perſon pol⸗ 
nılder Nationalität fein. 5 
häufigen Verfolgungen ausgeſetzt iſt. Trotzdem hat ſich die ſes Ein neues Abkommen. 
Blatt bisher wacker behauptet. 
Um dieſes Blatt endgültig mundtot zu machen, verfiel man 


Die polniſche Telegraphenagentur meldet aus Olmütz: Die 
g „bei tan) Verhandlungen über die 9 des Eiſenbahnverkehrs zwiſchen 
auf einen geradezu teufliſchen Gedanken. Gang plötzlich erhielt e 
nämlich die Gattin des Schriftleiters, Frau Migdalewicez, 


Polen und det Tſchechoflowakel haben zu einer völligen Ver⸗ 
folgendes amtliche Schreiben: 


ſtändigung geführt. Ein gemeinſames Ploſekt für den volniſchen 
und tſchechoſlowakiſchen Verkehr wird dem Plenum der Konferenz, 


Danckelmann. 5 u Liſſa, den 3. Febr. 1925. das fi am Mittwoch verſammelt, vorgelegt. Der Vorſitzende der 
Die Vertretung der dentſchen Theſen haben I. 4 8 l. W. 8 5 vo niſchen Delegation, Chodklewicz, kehrt heute aus Warſchau nach 

Profeſſor Erich Kaufmann⸗Vonn und die Rechtsanwälte Dr. 5 er Marie Migdal Ale Olmütz zurück. 

Sloch⸗ Frankfurt, Dr. Rukſer ⸗ Berlin, Dr. von Zwehl⸗ Au Frau Marie Migdalewicgz. 


N Danzigs Eiſenbahn. 

Miniſterpräſident Grabsti Miniſter Thugutt und Außen ⸗ 
minifter Skrzynski hatten eine Konferenz über die polniſche 
Eiſenbahndtrektion in Danzig. Die Angelegenheu wird auch 
im politiſchen Komitee des Miniſterrates beſprochen werden. 


Silbermünzen. 


Gemäß $ 132 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwal⸗⸗ 
tung wird hiermit die Unterbringung Ihres Gatten 
Staniszaw Migbalemwicz in einer Ahftalt für 
Geiſtes kranke unter Ihrer 97 Die Schriftl.) Fürſorge ange⸗ 
ordnet als eipes für die öffentliche Ordnung und Sicherheit ge⸗ 
fährlichen Menſchen auf Grund des § 10, Abſ. 17, Teil IT des all⸗ 
gemeinen Landrechts in Verbindung mit 8 6 des Geſetzes über 
die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 mit der Androhung 
ſofortiger zwangsweiſer Überführung des Kranden 

emäß § 182, Abſ. 1 und 8 des Geſetzes über die allgemeine 
Ledehberwalkung durch Polizeiorgane. 
je Das Polizeiam. 
(Kowalski, erſter Leiter. 
Es ſei hierzu gejagt, daß Herr Migdalewiez niemals geittig 


Berlin und der franzöſiſche Advokat und Profeſſor des 
fentlichen Rechts an der Pariſer Sorbonne, Brunet, 
„übernommen Letzterer wird die zur Verhandlung ſtehenden 
Fragen vom Geſichtspunkt des internationalen Rechts aus 
behandeln. 
Am Sonntag nahm zunächſt der polniſche Beiſitzer Tadeusz 
Sobolewski das Wort, um den Staudpunkt der pol» 
niſchen Regierung bekanutzugeben. 


Die Bedingungen ſind ſchweret. 


Die deutſche „Agitation“ iſt ſchuld. 

Das Finanzminiſterium teilte mit: Die zweimonati⸗ 
gen Verhandlungen mit dem Konſortium Dil ton Read and 
l Sompanh über die polniſche Staatsanleihe in Ame⸗ 
rik a find durch eine günſtige Unterzeichnung des Anleihevertrages 

r die Summe von 50 Millionen Dollar ſeitens des polniſchen 

ſandten in Waſhington im Namen der polniſchen Regierung 
beendet worden. Die W eeung dieſer Anleihe wird in zwei 
Raten ſtattfinden. Die Subffription der erſten Rate in Höhe 
von 35 Millionen Dollar wurde am Montag, dem 16. d. Mts., 
bekanntgegeben. Die übrigen 15 Millionen Dollar ſind auf Grund 
einer Verſtändigung der polniſchen Regierung mit dem 
Konſortium für eine ſpätere Subſkription, nicht ſpäter jedoch 
als bis zum 1. Auguſt dieſes Jahres, beſtimmt worden. Die pol · 
niſche Regierung gibt die Stagtsobligationen heraus, die im Wege 
der Ausloſung in Halbiahrsfriſten im Verlauf von 25 Jahren 
amortiſtert werden. Der Zins fuß der Obli ationen beträgt 8 Pro⸗ 
gent. Die am Montag bekanntgegebene ubſkription zum Kurfe 
von 95 für 100 ergab günſtige Reſultate. Die Neuhorker Börje 
notiert die neuen Obligativnen mit 95%. ROTER 
\ Der allgemeinen Bedeutung der Auslandsanleihe und der 
Rolle, die ſie im Wirtſchaftsleben ſpielen kann, widmeten wir be⸗ 
reits einen beſonderen Artikel in einer der Januarnummern des 
„Kurjer Voranny“. Wir betonten damals beſonders ihren 
bPſychologiſchen Einfluß, alſo die Zunahme an Vertrauen in die 
Jeſtigkeit unſerer risk und wirtſchaftlichen Beziehungen, for 
wie die direkten Folgen in der Geſtalt des Zuſtroms von 
Auslandsfapitalien, des Rück ugs der Prozentſtufe auf 


Ende bergangener Woche iſt in Danzig auf einem engli⸗ 
ſchen Dampfer ein Transport von Sil ekmünzen einge⸗ 
troffen, die in der 0 Münzkammer geprägt wurden und 
für Polen beſtimmt ſind. Der Transport ſetzt ſich aus 150 Kiſten 
im Werte bon 2 Millionen 21 zuſammen. Weitere Transporte 
ſollen in der nächſten Zeit einlaufen. 

Der Studenienfongref. 5 

Am re fand die zweite Vollſitzung des Studenten⸗ 
kongreſſes in Wilna 5 Der Vorſitzende des Oberſten Stu⸗ 
dentenkomitees, Jax⸗Balowski, erſtattete den . des 
Komitees. Die Kongreßteilnehmer hörten dann den Vericht der 

eviſionskommiſſion, worauf ein Antrag auf Ver⸗ 
weiſung beider Berichte an die allgemeine Kommiſſion angenommen 
wurde. Heute findet die offizielle Schließung des Kon⸗ 
reſſes ſtatt. Die Teilnehmer wurden geſtern zum Wojewodſchafts⸗ 
all nach dem Repräſentationspalaſt geladen. 


| Das Ergebnis der jugoſlawiſchen Wahlen 


(Eigenbericht.) 


am ſelben Tage nach einem Dorfe der Umgegend. enige Mi⸗ 


g zek. Agram, 19. Februar. 

. Heute iſt endlich das endgültige Ergebnis der Wahlen in die 
jugoſlawiſche Nationalberſammlung bekannt geworden. Die 
[ſenderbarſte Tatſache beſteht darin, daß die Re⸗ 
gierungsmaohrheit um 850 000 Stimmen weni ger 
erhalten hat als die Oppofition. Die radikale Partet 
(Paſchitſch und die ſelbſtändigen Demokraten (Pribitſchewitſch) er⸗ 
hielten bei 1040 000 Stimmen 161 Sitze, während die Oppoſition 
mit 1360000 Stimmen nur über 154 Mandate verfügt. Auf 
5 Millionen Serben entfallen 205 Mandate, auf 7 Millionen Nicht⸗ 
3 deren nur 110. Auf die einzelnen Regionen verteilt, ſtellt 
ich das Wahlergebnis folgendermaßen: 7 


besten ſetzte ſich eine aus . 


anderen polniſchen Gebietsteils ausgeſtellt ſein ſollte, nicht als 
gültig anſehen werde! 1 ; 
Der Redakteur Migdalewicz reiſte nach Warſchau, um vor 


dem Privatmarkt. die Steigerung der ſtaaklichen und privaten In⸗ der Willkür Schutz zu ſuchen. W N Regierungs- Oppoſitions⸗ f 
beſtitionstätigkeit, ſowie — damit Hier ein Tätigkeit der % Um ſich Gewißheit darüber zu waschen. ob er in der Tat 5 pärieien Parteien Zuſammen 
weiterung des Faſſungsvermögens des Binnen 55 cee irrſinnig ſei, ſuchte er den bekannten Pfychiater Dr. Kroatien⸗Slawonten 22 46 68 
marftes für Induſtrieergeugniſſe. Den vorliegenden Jan Nelken, der Major des polniſchen Heeres ift, Bosnien⸗Herzegowina 21 art 48 
Artikel widmen wir ausſchließlich der Beſprechung der Bedin auf, der nach eingehender Unterſuchung feines „Patienten er.] Dalmatien 6 10 16 
„gungen, auf denen die Anleihe zuſtande kam, wobei wir uns klärte, daß er bei Herrn Digdalewicg keinerlei ſeeliſche Slowenien 2 24 26 
zwecks Veranſchaulichung ihrer Sualität der Vergleihs-] Störungen feſtſtellen könne. ; Banat 24 10 a 34 
methode bedienen werden. Zum Vergleich ziehen wir die bei⸗ Dieſe ganze Angelegenheit zieht inſofern noch weitere 1 Montenegro 2 5 7 

i je Anleihe heran. Die Belgier haben diefe Anleihe für 30] als dieſes fandalöje Vorgehen der Liſſaer Polizei vom die Serbien 1 1 % 9 
Ja re in zwei Raten aufgenommen. Die erſte in Höhe von 50 niſter Ratajski geduldet wird, der, obwohl ihm die Mazedonien En: 12 39 


anze Angelegenheit bereits ſeit dreizehn Tagen be⸗ 
annt iſt, keinerlei Schritte zu ihrer Erledigung unter» 
nommen hat. Am 5. d. Mts. richtete der Sejmabgeordnete Puter 
bon der Wyzwolenie⸗Gruppe ein Schreiben an den Miniſter Ras 
tajsli, worin er die Verfolgungen des Redakteurs Migdalewiegz 
childert und ihm auch dieſen letzten Gewaltakt der Polizei zur 
Fenntntg bringt. Abg. Putek fordert die Einleitung einer 
Unterſuchung, ferner ae er, daß die Schuldigen zur Verant⸗ 
wortung gezogen werden. Er proteſtiert dagegen, daß in dieſer 
Form politi 5 Abrechnungen mit dem Redakteur des Liſſae 
Blattes erfolgen. 5 a 

Herr art hat jedoch, wie der „Robotnif" mitteilt, bisher 
nichts in dieſer Angelegenheit unternommen! Er will es mit 
Poſen alſo nicht verderben.“ ; 


Repnblit polen. 
Eine großzügige Bauaktion. 


Millionen Dollar iſt im Laufe einer halben Stunde nach der Er⸗ 
öffnung Ende 1924 gedeckt worden. Die zweite . in derſelben 
N im Laufe des Jahres 1925 gedeckt werden. Di 

i 


Aus dleſen Zahlen geht in unzuwiderlegender Form hervor, 
daß ſowohl Kroakien als auch Slowenien unbedingt eine födera⸗ 
liſtiſch- autonomiſtiſche Richtung vertreten, während Serbien zen⸗ 
traliſtiſch ne iſt und eine nationale Verſtändigung auf demo⸗ 


W rundlage RS 

ferbifch-radifale Terror hat die größten Erfolge im Banat 
und in Mazedonien zu verzeichnen, wo die deutſche bzw. bulgariſche 
Mehrheit in der Minderheit geblieben iſt. N 


die innerpolitiſche Lage in Oeſterreich. 


(Gigen bericht.) 5 

DE Wien, 19. Februar. 
Die öſterreichiſche Bundesregierung hatte behufs Überwindung 
der Gegenſätze zwi gen dem Bund und der Geſamtheit der Bundes 
länder eine Länderkonferenz nach Wien einberufen. Die Verſtän 
5 digung zwiſchen der zentraliſtiſchen und der föderaliſtiſchen Rich⸗ 
In der geſtrigen e a der e tung tft dadurch dringend notwendig geworden, daß das Finanz, 
e ging man an die Beratungen über das von komitee des Völkerbundes 5 letzten Tagung der öfter: 
von der Emi le reichiſchen Delegation die Durh ührung der Verwaltungsreform 
und der finanziellen Abgabenteilung zwiſchen Bund und Ländern 
aufgetragen hatte. Die e unkte betreffen die Ausdeh⸗ 
nung der Kompetenz des Rechnungshofes auf die Finanzgebarung 
der Bundesländer, was mit anderen Worten die Ausdehnung der 
Völkerbundkontrolle auf dieſelben bedeutet, ferner die Verlängerung 
der politiſchen Verwaltung und endlich eine Abänderung des Ver⸗ 
teilangsſchlüſſels der Steuern. In Anbetracht der Meinungsver⸗ 
Da — im Schoße der Regierungskoalition waren die Aus⸗ 
chten der Länderkonferenz nicht beſonders günſtig. Schließlich 
hatte man ſich unter den Regierungsparteien auf eine Beratungs⸗ 
ndlage geeinigt. Bei der politiſchen Zufammenſetzung der 
änderkonferenz Heft man ein Kompromiß dadurch zuitande zu 
bringen, daß die Konzeſſionen der Bundesländer an den Bund vor 
allem auf Koſten des a von der ſozialdemokratiſchen Oppo⸗ 


\ e Prozentſtufe 
5 6 Prozent feſtgeſetzt worden, die Emiſſionsſtufe auf 87%. 
Die Anleihe wird zum Kurſe 100 abgezahlt. In der Geſamtauf⸗ 
ſtellung ergibt dies ungefähr 7 Prozent jährlich. 

Polen hat, wie es ſcheint, die Anleihe auch in zwei Raten 
aufgenommen, wenigſtens aber aufnehmen wollen, wobei die 
erſte Rate in Höhe von 35 Millionen Dollar im Laufe einiger 
Vormittagsſtunden gedeckt wurde. Die Höhe der Prozentſtufe ber 
volniſchen Anleihe iſt aa 8,53 Prozent feſtgeſetzt worden, die 
Emiſſionsſtufe auf 95. Die Anleihe ſoll zum Kurſe von 105 abgezahlt 
werden. In der Geſamtaufſtellung ergibt dies ungefähr 9 Prozent 


Wie aus dieſer Aufſtellung zu erſehen iſt, ſind die Bedingun⸗ 
en der polniſchen Anleihe 1121 : 0 


günſtiger als die belgiſche, aber das gleicht nur in ſchwachem 
Maße die Verſchiedenheiten der Verzinſung ſelbſt aus. Ge⸗ 


1. Belgien weniger in die Hand bekommen hat, 
ber Anleihe zahlen wird; 

2. Polen mehr in die Hand bekommen hat, aber bei 
größeren Jahreszahlungen und mit der Verpflichtung, eine grö⸗ 
1 Summe, als die geliehene, zurückzuerſtatten. 

Man muß übrigens objektiv feſtſtellen, daß die von Polen 
erlangten Bedingungen nicht nur ſchlechter find als die, 
die den Belgiern gewährt wurden, ſondern da ſie, wenn wir die 
Frage der Fogenannten Garantien außer acht laſſen, ſchlimmer 
ſind als die, die allen anderen Staaten gewührt wurden, die in 
den Vereinigten Staaten 1924 und 1925 geborgt haben. Das ver⸗ 
anſchaulicht folgender Vergleich der Verzinſungshöhe, die 
nach ng der Zuſatzgewinne aus der niedrigeren Emiſ⸗ 
ſionsſtufe und dgl. folgendermaßen ausfällt: 


aufgenommen habe. nicht günſtig hätte ſein können. Darauf er⸗ 
geil! der Miniſterpräſibent Ora k das Wort zu folgenden 
usfü 


2 verwalteten, jedoch finangpolitiſchen Bundeslandes Wien er⸗ 
1 ſollten. 5 8 aa (ie 5 ee nn 
ri Ä 5 ie Vorbeſprechungen der chriſtlichſozialen und großdeutſchen Lan er⸗ 
ünſtig war. Es entſtand eine Menge von Wider ⸗ vertreter Kö volle Tage in Anſpruch REN, fo dauerte die 


1 und Berl um lenarſitzung der Länderkonferenz eine knappe Stunde. Sie mußte 

y RN a Allgem. 0 als auch politiſchen Kreiſen, aber es muß ausdrücklich feſtge⸗ 229 en e ba e ar des Wiener Bürgermeiftert 

Land: Emiſſionsdatum: Verzinſungshöhe: Iiſtellt werden, daß wir von der amerikaniſchen Regierung, wie Sei jäh abgebrochen 4 da ihr nach dem Widerſtand, den 

1. Japan 124/11 7,10 Proz. auch von der rein amerttaniſchen Offentlichkeit keine Schwierig. die Wenger Soßzialdemokraten anmeldeten, der Beratungsſtoff aus 
2. Tſchechoſlowakei 9247 8,830 „ leiten hatten. Wenn wir bie Anleihe unter dem Schutze des ging. Die Länderkonfereng mußte auf unbeſtimmte Zeit 
8. Ungarn 924/ VII 8,88 Völkerbundes aufgenommen hätten, dann wären die ‚Bes bertagt werden, um der Regierung die nötige Zeit zu geben, 
4. Deutſchland 1924/X 70.» dingungen günſtiger. Aber der Premier zögerte nicht einen die Geſetzentwürfe auszuarbeiten, die nun die Grundlage von 


5. Frankreich 1924/ II 752 Augenblick, da er die 1 direkten Verhältniſſes zu Amerika 
6. Belgien 1924/XII 7.00 „ u hoch einſchätzte. Die erſte Bedingung der Anleihe war unſer erſcheint es ausge chloſſen, daß die Regierung Ramel bis zur März ⸗ 
1 


7. Polen 1925/11 0 „ bundes die legislative Grledi 
Dieſe Tatſache iſt um ie 8 e Ar. inaugnfügen. wit Ting Recht aben, die tagung des Völkerbundes die legislative Erledigung der vom 
der Verzinfung der a Aale bel R aa Gbulben ach 18 ee 0 e en. Das iR ſehe witig. Finanskomitee nnn — = Reformen erlangen Tann. 


ae aus) bilden werden. Unter dieſen Umſtänden 


Mittwoch, 25. Februar 1925. Vo ſener Tageb latt. Beilage zu Nr. 46. 


12 N ie g Von einem „Helfershelfer“, der nach London »geflüchtet“ ſeinfund haben keine Geſetzeskra Hä Wojewode 
bolisgemeinſchaft zwiſchen Oeſterteich fen, ift mir ſchon deswegen nichts bekannt, weil eigentlich ſämtliche] eine 4 gültige . en en batte er 
Angeſtellte der „Amerima” in Amſterdam zu dieſen braven Helferd⸗] nach § 189 des Landesverwaltungsgeſetzes die Zuſt immun s 
helfern gehören; fie alle bis zum Hausdiener konnten nie begreifen, des Be dzürksausſchuſſes hierzu einholen müſſen. 
wie in Berlin die Legende vom ee en Guldenmillionär] Dies ift nicht geſchehen. Daher liegt eine Verordnung im Rechts- 
Barmat“ entſtehen konnte, dem doch eigentlich zur erſten Million fine nicht vor. Das Gericht hat unter dieſen Umſtänden die 
nachweisbar die gute Hälfte fehlte. Rechtsfrage der Rechtsgültigkeit einer etwaigen Verordnung nicht 
„Trinkgelage ..“ Wenn vier Perſonen zuſammen eine] geprüft. 
Flaſche Wein für 7,50 hfl. trinken und für das geſamte Abendeſſen Der Vorſitzende des Bezirksausſchuſſes bemerkte noch zu 
Be fl. bezahlen, fo nennt dies das „8 Uhr⸗Abendblatt“ Trinte| dieſem Urteilstenor folgendes: 
de: ; 3 ; 25 Es gibt keine Beſtimmung., nach der jemand 
anatie Kelten dr. een mia en Profeſſion ge⸗ſgezwu a gen werden kann, Ai ne vergiſche In⸗ 
Daß der Barmatkonzern ſeit Oktober v. Is. in meinen Augen 19 16 a An 5 1 2 1 525 5 5 8: 7 5 
nur eine Seifenblaſe war, die lehr bald platzen wird und muß, a 200 Bericht errOPrRBEMEEN 
habe ich allen Direktoren und leitenden Angeſtellten der „Amegima”, ie ihm belle . e 
Merkurbank uſw. in ausführlichſter Form bekanntgegeben und ſie Dieſe Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes beſteht heut noch 
u Be * Bolgen ach nur a die W. Fel W voll zu Recht. 
ei e mit den Herren Lange⸗Hegermann, Heilmann, ichter f 
uſw. faſt täglich bis in die Nacht Jonferierten und an fie bee. Gegen die Verſchleppung der Lungenſeuche. 
Das Staroſtwo Grodzkie bittet uns, anläßlich des 


wegen niemals heranzukommen war. 
bevorſtehenden Leutewechſels folgendes mitzuteilen: 


n vieler Fällen iſt feſtgeſtellt worden, daß die Lungenſeuche 


Daß die Verteidiger der Herren Varmat Intereſſe haben, mög⸗ 
lichſt viel Prozeſſe zu führen, erſcheint mir eigentlich ſelbſtwerſtänd⸗ 

nach Ortſchaften verſchleppt wurde, die bis dahin ſeuchefrei waren, 
und zwar durch Vieh von übergeſiedelten Dienſtleuten. Es wurde 


trag habe nur deshalb den Charakter eines Proviſoriums, weil 
uud nicht die feſte Baſis eines deutſchen Zolltarifs veſteht um ein] lich; denn erſtens iſt ja das ihr Beruf und zweitens, was tut man 
Definitibum gu ſchaffen, e wollte aber der erſte Staat! nicht alles bei einem Vorſchuß von hunderttauſend holländiſchen 
nen. mit dem deutſchen Nachbarvolke einen ſolchen Vertrag a. dazu noch, wenn es die Schloßherrin auf Schwanenwerder reel feſtgeſtellt, daß die Beſitzer von Gütern neu angenommene 
S8 K ji i i i 3 t t tnis ten von de Gütern 
elde e e a ,,, und ne kostirgeiarien felge Guben eren ne dn bien Gründen fen des Bande 
= ; Ne e 1 er „Amexima, ihrer Tochtergeſellſchaften nachweisbar nur wirt [Sminiſteri a in dieſe ahre auf⸗ 
würde, wenn die Grenzmauern überhaupt fallen würden. Dann etwa 80000 Gulden und die Kaffe ſage und ſchreibe 23 Gulden — IK nn 5 eg en far 
die Ausführung von Nutzrindern aus verſeuchten 
Gehöften, die aus dieſem Grunde geſperrt ſind, ſowie au? 
[hen Senat gegen Beobachtungsbezirken. Aus 


> 3 nur er dan nun gg ache de euer hatte 
gebiet geben. Die Anknüpfung enger und freun aftlicher Be⸗ Da int doch 8 1 5 icht i 
iehungen mit den Deulſchen in Oſterreich ſei wichtiger als wirt⸗ n 193 in der Buchhaltung nicht zu En 
ſchaftliche Geſichtsdunkte. Dr. Steejemenn teilte weiter mit, daß Herren tutti quanti verb „Amexima ... Das haben doch die 0 7 x 
Anfang nächſter Woche in Berlin Verhandlungen ſtattfinden, um Parmats Wind e e obald ſie nur von der Jetnahme | Jolhen, . ee idee n porh W 
den gegenwärtigen Sichtvermerk im deutſch⸗öſterreichiſchen Grenz⸗ ;; ie 121 ee: ja ſogar noch mehr als notwendig haben ſich bei ber en id des Wiehs bedient, ohne vorherige gebü 
verkehr aufqugeben. Die Ausführungen Dr. Strefemanns wurden ſie verheiz “ende gab es doch nichts mehr auszuliefern. rende Desinfektion nicht ausgeführt werden. Gleichfalls iſt unter⸗ 
von allen Parteien mit lebhaftem Veifall aufgenommen. Statt dieſer „Geheimdokumente“ Nat ich bei meiner Ankunft jest, de nach verſeuchten und 1 Gehöften zu bringen 
. ESTER 5 gefährlichen 7 — d. Mis. . * und 1 A h ee er ee der: ne ae De cc = 
: umente, von denen Frau rmat dem Be⸗ im 1 N 5 es Beſitzers de utes 
n . dad pet a, “enyumenden: Auhersem mich | ben übrige Wieh des Or 
g 2 15 N fi en ichkeiten zu ittieren. ü iſtiert hö n. A gegen die uldigen 
f In der „Berliner Börſenzeitung'“ leſen wir folgende werden. Aber wir —— 3 4 e Strafverfahren eingeleitet. Falls die Arbeitgeber in De der 
Zeilen, die einige interne Seiten der Varmataffäre in intimſter unterhalten .. J Lungenſeuche heimgeſuchten Gehöften bei der Entlaſſung von 
Beleuchtung zeigen: : Ich wollte die Preſſe mit meiner Perſon eigentlich nicht in Arbeitern nicht darauf ein ehen Dede von ihnen Hornvieh zu 
„An die Schriftleitung der „Berliner Böfengeitung”. Anſpruch nehmen, aber wenn die Herren Barmat reſp deren Ner- kaufen, dann müſſen die Iriereſſierten davor den aut 
Ich bitte Sie um Veröffentlichung folgender Zeilen: teidiger glauben, mich dazu zwingen zu müſſen, fo ftehe ich jeder ⸗ Staroſtwo 1 lich . machen. Dieſes u 3m 
Die von mir in Ihrer Zeitung in den Nrn. 59, 61 und 68 zeit gern zur Verfügung. dann er 12718 65 für die Schlachtung gegen Entſchädi⸗ 
veröffentlichten Beiträge zur Illuſtration des Barmat⸗Korruptions⸗ . Ich bitte . geehrter Herr Redakteur, dieſe meine Aus, gung Staa . 
at parates halte ich bis auf unweſentliche, die gange Angelegenheit 1 8 u fa bald in Ihrer Zeitung an ſichtbarer Stelle 6 27 Schutzimpfungen. 
b 


und Deuſchland. 


Wiederholt kannten wir ſchon von den Reiſen der ſog. groß⸗ 
deutſchen Abgeordneten aus dem öſterreichiſchen Parlament nach 
Berlin berichten. Die franzöſiſche und die ganze in ihrem Ge⸗ 
folge ſtehende Preſſe war ſchon nervös geworden, und iſt es noch 
heute; als ob es nicht ſelbſtverſtändlich wäre, daß Deutſche ſich mu 
Deutſchen verbinden, ſoweit, wie und wo es immer möglich ift. 
Wir fagten ſchon einmal in dieſer Angelegenheit: „Blut iſt 
dicker als Vaſſer. Eines Tages werden das auch die 
weijen politiſchen Vermeſſungskünſtler in Paris begreifen lernen. 
Zu den eee e eee en wird 
jetzt aus Berlin folgendes gemeldet: Der Reichstag hat heute den 
Zuſatzamrag zum deuiſch ⸗öfterreichſſchen Wirtſchaftsabkommen 
ratifiziert. Durch den ertrag ſollen die Wirtſchaftsbeziehungen 
zwiſchen Deutſchland und Sſterreich bis gum Abſchluß eines defi⸗ 
nitiben Handelsvertrages ſtärker belebt werden. Reichsaußen⸗ 
miniſter Dr. Streſemann wies darauf hin, daß alles getan werden 
müfje, um die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Oſterreich jo 
eng wie nur irgend möglich zu geſtalten. Der vorliegende Ver⸗ 


— —— wä—— 


jedoch gar nicht beeinfluſſende Detaills aufrecht und werde dies einen zu laſſen, und bitte Sie, hierfür im Voraus meinen! ie bie „Ngeczp.“ erfährt, iſt die Anweiſung ergangen, daß 


nicht nur beweiſen, ſondern ſehr bald um ein großes Stück er⸗ beiten Dank entgegenzunehmen. 2 N 5 N ; 
a gag wir der für eine Bewiienstane heirate rap Nette | Dit vorzüglicher Hohaditung E dae le  eclonen. Die 1 din: eee 
: 8 a Germann Tannengapf” gegen uſw.) 


von keinem Menſchen auch nur einen Pfennig erhalten habe. u 

Es iſt nur ein ſehr trauriges Zeichen der Zeit, daß der „Bor- a a 2 
wärts“, offenbar inſpiriert von den in meinen Artikeln genannten Aus ta dt 
Herren, nicht begreifen kann, daß es auch Leute gibt, die, wenn 5 5 
auch „aus Czernowitz ſtammend“, ihr Gewiſſen icht für Geld ver⸗ Poſen, den 24. Februar. 


kaufen. N 5 b g 
Sowohl gegen den „Vorwärts“, wie auch gegen die Deutſche Eine grundſätzlich wichtige Eutſcheidung . 3 
be Dornen in N 5 15 Weste Shape e \ 5 * W e 105 Herr k. rn ee Nat geben, 
k in Amſterdam entwendet und fie Ihrer Zeitung euerdings find. hier und an anderen Orten unſeres Teilge⸗ ® 
für Geld verlauft, habe ich heute bei der Staatsanwaltſchaft Straf⸗ bietes Fälle bene in denen die een cher was uch tun en? Seit dem Jahre 1990, erhebt 2 An⸗ 
PRO DEREN. on Verleumdung und Beleidigung geſtelll. Firmen, Privatperſonen um. aufgefordert wurden, ihre od hau E en her — N Vehbe⸗ 
nächten Angeben er Daher Trerkurban, ’ 8 bisher anſtandslos in deut ſcher Sprache geführte und in die er] ben abſchlagig beichieben worden. Wie Sie wiſſen, ift er ja hier 
Barmat, ſewie deren Verteidiger, deſſen Name allein ſchon dem: = a irma 5 ee zu . N ge 2 | aber dauernd in se. sangen Welt herumgetrieben. 
nächſt einen weiteren Beitrag zum 9 irmatſtandal liefern wird, 5 I ſache 8 . 5550 Den fein, 75 e 5 Bat = Sa 130 in ur Bean De 3 
bringt ſyſtematiſch 3 über mich. ee e e ſcheidun g zu crin nern, dis des hieſige Bezirksaus⸗ Bein . re 3 l ein 15 ſchen Paſſe 
u dem geſtrigen en bezüglich einer gegen mich ſeitens ſchuß am 18. Nobember 1921 in der Angelegenheit des Evan 8 * auch nicht erhalten. Die ganzen abſchlä⸗ 
der Verteidiger Barmats erſtatteten Strafanzeige erkläre ich, daß geliſche f 
= dieſer 168 4 ö 19 poreh ſondern mit yeeuse 5 1 10 Sifia i P. gefällt hat, als der Liſſaer Staroſt von ihr die Ent» 
un nur ſo, werde ich dieſen Herren am rene erjen, m ung der deutſchen Inſchriften verlangt halte. Der Bezirks⸗ N 
welchen Manövern fie glauben, ſich an mir rächen zu können. — dug, fällte fie ne eh I eeotietzt 1 1 „jene * 3 1 1 in Lodz geboren — zuſammen 
Ich war . in e an 9 Die ale Verfügung des Siffaet Staroften und begrü 05 packen, vor dem 28. Februar d. J. zu dem Herrn Staroſten, in 
Merkurbank habe ich am 15. Januar wegen erenzen mit einem 5 8 ndete | 
‚die wei Barmataffäre jedoch abfolut nichts zu tun Urteil folgendermaßen: : Beweiſe, daß er 1. hier geboren iſt und 2. vor dem 10. Juli 24 
Angeſtellten, die wit der Barmataffäre jedoch abf chts 3 Eine Verordnung über die Ergänzung deutſcher In-] bei polniſchen Konſulaten bereits Schritte zur Anerkennung ſeiner 
durch polniſche Inſchriften oder über volniſchen Staatsangehörigkeit unternommen hat, nunmehr er⸗ 


zu unterziehen haben. Vor allen Dingen foll zunächſt auf Au⸗ 


* . ordnung des polniſchen Geſundheitsminiſteriumz das ganze Sani⸗ 
und Sand. tätsperſonal gegen Cholera und Typhus geimpft werden. 


& 
3 
— 
2 
2 
E 
2 
E 
E 
2 


haben, verlaſſen. 8 4 5 5 
ie von mir teils veröffentlichten, teils noch bereitgehaltenen ſchriften di 5 5 
8 ſind ſchon im iber v. Is. von einem Herrn abge- bie Pefertte ung ad Inſchriften beſteht neut Anſpruch auf die polniſche Staatsange⸗ 
chrieben und mir in Kopien übergeben worden, der heute noch zu nicht. Die von dem Staxoſten erwähnten Erxlaſſe find keine Ver⸗ hörigkeit erheben. Sie willen ja, daß der Wiener Ver ⸗ 
en vertrauteſten Mitarbeitern der Direktoren der Deutſchen ordnungen, ſondern fg, Okulniks, d. h. dienſtliche Anweiſungen, trag ſoeben Gefetzeskraft erlangt hat und Ihrem Sohn durch die 
es Herrn Wojewoden an N Untergebenen.| Beſtimmungen des Art. 7 $ 3 Ubi. 1a die Möglichkeit gegeben 


äh't; derſelbe beſitzt, ſoweit mir bekannt, auch ne Rundverfügungen d 
Werte, ee ee > 6 Pieſe jmd Für das Rublitum nicht maßgebend 


— alte teren 


cht by Ernst Keils Nachf. (Aug. Scherl) G. m. b. H., Leipzig. „Wehrt Euch immerhin! Es wird Euch wenig nützen. 
Copyright by & 2 Weniger noch als uns. Wir hatten immerhin unſere Ver- großen Zimmer um. Es wirkte troß ſeiner Größe über⸗ 
Bl | t a gangenheit, unſere Traditionen. Ihr ſeid losgelöſt von 0 

u rau * allem. Die rote Walze hat alles eben gemacht. Ihr werdet 

. . {eg in dem großen Keſſel untergehen, in dem angeblich das 

Eine Liebesgeſchichte aus dem roten Rußland. neue Rußland gekocht werden ſoll, beim Gedanken daran ich 
Von Gertrud von Brockdorff. Gott und alle Heiligen dafür preiſe, daß ich's nicht 8 und die gelbe Atlastoilette einer hochfriſterten, 


d. For: ſetzung. (Aacbru verboten.) du erleben brauche. f Puſverdampf geſchwärzt. Zwiſch 0 

i i itt N \ 173 Y war wie von Pulverdampf geſchwärzt. Zwiſchen vergol⸗ 
ute 1 e He denn in die arten, were 7855 e 355 feld 2 8 deten Rokokomöbeln ſtand eine Chaiſelongue, die mit einer 
fleiſchige, ringgeſchmückte Hand und warf der Richte einen ſchuldig an der Entwicklung der Dinge, fuhr fie langſamer koſtbaren perſiſchen Decke belegt war. Dahinter, durch eine 


forſchenden Blick zu. rotem Inlett. 


„Du fürchtet Dich, Marſa Petrownar Wovor fürch⸗ alten Regimes untergraben, weil Ihr Euch von Eurer eige Die Fürſtin ſtreckte die Hand danach aus und begann 


teſt Du Dich denn?“ 


Marja Petrowna ſtand mit ſchlaff herabhängenden der Boris! — — Denke an Feodora Gregorowna! — Ich Wirklich, Marja Petrowna, wir begreifen ihn nicht. 


Armen mitten im Zimmer. hätte meine Tochter Feodora nicht aufs Gymnaſium ſchicken Wir begreifen es nicht, daß irgendeine Kommiſſion von 


„Vielleicht fürchte ich mich vor dem, auf das ich warte,“ ſollen! Ich hätte Boris ohrfeigen follen, als er mir zum s a 
12 I 065 klang, als ſpräche ſie zu erſten Male mit ſeinen teiheitlichen Ideen und feiner wie hg Eigentum, daß wir in den dritten he iſche⸗ 
| 3 cam.“ f alais Vollensti hinaufflüchten müffen, weil Die unteren 


te ſie lei d gepreßt. 
m A und dare | | ae Kir ae — 455 15 ben 
Lydia Bawlowna schüttelte den Korf. arja Petrowug e Freun 2 wiſtiſche Regierung e degalerte einzurichten, die kein 
„Hirngeſpinſe, M a 2 Betromnal Worauf ſollen wir a. mischt ift dieſe feine Freundſchaft zu Suwalkoff unfere . A n f Ei uit mehr Anſprütz 


5 N Bun beſucht. 

noch warten? — — gibt nichts mehr, auf das wir D.. ürſtin ſchien es zu überhören. Sie tat einen 15 ollen, der nicht gleich 

warten fönnen. Die Welt hat ſich . ln Zeit neuen EN 1 rer Zigarette un blickte ſinnend den 1 Leinen aufs Lan hinausſchaffen Erg um 

it zu Ende. Wir können nichts mehr tun, mit guten feinen, bläulichen Rauchwölkchen nach. a les vor Konfiskation zu Sede 30 b Han 0 öhne von 

anieren zugrunde gehen. dertes Geſicht hatte einen . „Es iſt die Schuld Deiner Mutter Maria Petroreng, ene 25 ane del, hun Agen igungen er‘ 
aus a, iO ee a SD et "U tn ri, Or, Eng sn Mn 

5 KR f e ſenti ze Mutter hat Rußl niema K a 
cba e dem e lee ſich und ſtanben Sie 55 eine von denen, 1 Revolution Tor nene n von Marja Petrowna veranlaßte ſie, 
e der länglichen in. Ö = weg d £ 
Morse eh ihr zu. In ihren femalge und Tür geöffnet ha hob mit einer brüsken Bewegung Marja Petrowna war ſehr blaß. 


ſchnittenen daten ng ien war auf einmal etwas Er⸗ Marja Petrowna „Suwalkoff ift nebenan, flüſterte fie, „Du ſprichſt 
loſchenes. Di n duftenden Rauch ihre den Kopf. ö von i 17 ſagte fie faſt heftig. ſehr laut, Lydia Pawlowna. = 
ie Fürſtin blies den ch ihrer „Du darſſt nicht ſo ihr reden, lage hulteen. Im Nebenzimmer war das Geräuſch eines hart und 


i Hbi lowna bewegte die vollen 1 * 
Biſt Du fo feige, Marja Petrownaz“ b Di eine von denen, in denen der Kari Vine 1 Stuhles. Dann der Klang von Schritten. 
alt 109 ON hob die ſchmalen 865 15 „bt ſeid dieſer neuen Zeit obne on Wee fell vech r cht Seiten Ei nher ki rt ae ungewohnten 
„ ſagte üde. i jung. r könnt es un jelleicht, ohne daß er Eu be \ ; a er Tür, ſchiene 5 
gte ſie müde. „Wir ſind jung uns Euch allen. Vielleich 4 When voir Alten verspüren ihn. Ua Wege inne zu hallen, Mae = je 5 a 


nicht v N f mt. 
cht verdenken, daß wir uns wehren. gum Bewußtſein kom e en 1 N 


ir ſpüren ihn, ohne 


ſpaniſche Wand halbverdeckt, ein Feldbett mit Kiſſen aus 


auern über unſere Güter und Paläſte b 1 


ar 


\ 


ſich des Knaben an und ſchaffte 
krankenhaus. 
& Bei Hehlern beſchlagnahmt worden find der Pelz und die u. a. folgendes: Am ge N 
aus einer Kraftwagen⸗ es plötzlich einer im Haufe Zygmuntowska 6 Hochzeit feiernden 2. Wenn Sie als 
abrowstiego (fr. Große Berliner Straße) ge- Geſellſchaft ein, eine Autoparlie nach In 


s. Todes ſall. Geſtorben iſt die Gräfin Marja Kur natowska 


5 Gräfin Mielzyüska, die Gattin des Beſitzers der Herrſchaft] Heilung ſuchte, 


oscieſzyn und Deutſch⸗Preſſe. 


s. Den Titel Dr. med. erwarb Wladyslaw Balewski aus Leiden erlegen. Groß iſt der Kreis jeiner 


Nowa Cexliew. 


8. Die I. Zivilabteilung beim Sad Okregomy hat alle Gläu⸗] Mann, eine weit über die Grenzen unferer Stadt bekannte und 
biger der Verſicherungs⸗Aktiengeſellſchaft „Veſta“ in Poſen zu beliebte Perſönlichkeit dahingegangen. | 


"einer Zuſammenkunft zur Anhörung ihrer Anträge wegen Er⸗ 
nennung eines Kurators und Beigebung 


im Sad Okregowy einberufen. 


x Die Proviſion für Wechſelinkaſſo durch die Polniſche Po ſt⸗ Muſchall. — Um den 


3 beträgt bis zu 50 21 15 gr, über 50—100 21 1 21 


i 5 dreier Vertrauensleute neten ſitzung 
auf den 16. April d. Is., vormittags 10 Uhr, nach dem Zimmer 34 geſchiedenen Stadtrats Dziurla den 


+ Zofener Tageblatt. + 


* Berent 22. Februar. In einer Danziger Klinik, wo er 
iſt der Kaufmann tto Hehdebreck, 
62 Jahre alt, nach kurzem Krankenlager einem langjährigen 
itmenſchen, 


Schöneck, 28. Februar. Im Hotel ver 
hier ein gewiſſer W Apotheker aus 
nöte ſollen ihn in den Tod getrieben haben 

Schwetz, 23. Februar. Eine raffinierte, freche 

Diebin hat ſeit den letzten Tagen unſere Stadt zum Aufenthalt 

ewählt. In der Nacht zum 19. d. Mts. ſtahl ſie ihren Herr⸗ 
ſchaften, . . — . Mitleid Wasch u; a ee 
28. Februar. In der letzten Stadtderorb-, gewährten, beſſere Kleibungsitüde, Wäsche, Schuhe, Kleiderſtoffe 
were ae Fate an Stelle des aus- und Seide im Geſamtwerte von über 700 z} und verſchwand ſogar 

echtsanwalt Spitzer zum] bei verſchloſſenem eiſernem Tor in der Richtung nach Poſen. 

unbejoldeten Stadtrat vorgeſchlagen. Gewählt wurde Direktor Wegen 4 ähnlicher Diebstähle, die fie ſeit Neujahr verübte, wird 
Vepeitölofen eine ausgiebige fe bereits auch in Bromberg und Graudenz von der Polizei 

Hilfe zu bringen, hat der Magiſtrat beſchloſſen, ihnen ein Drei⸗ geſucht. Sie iſt wegen Diebſtahls bereits mehrmals vorheſtraft, 


iftet hat ſich 
lexandrowo. Geld⸗ 


der um ihn trauert. Iſt doch mit dem Verſtorbenen ein ganzer 


* Bromberg, 


ußerdem werden bei dem Inkaſſo in ſolchen Ortſchaften, welche pfundbrot für 50 Groſchen abzugeben — Am Sonnabend fanden und hat erſt am 24. zes: v. J. eine 6monatige Gefängnis⸗ 


— Nebenſtelle der Bank Polsti beſitzen, 50 gr Portozuſchlag er⸗ 
oben. 
1 Prozent, über 1500 zb für jede angefangenen 500 21 1 21. 


x Das Wohltätigkeilstonzert zum Velten der Altershilfe „Blindgänger“, und beide Knaben erlitten Brandwunden und er⸗ f 


findet, worauf wiederholt aufmerkſam gemacht ſei, am Sonn⸗ 
abend, 28. d. Mts., abends 8 Uhr, unter Mitwirkung von Herrn 
VBöhmer⸗Poſen und Frau Gertrud Pirſcher⸗Rogaſen, im großen 


Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes ftatt. Eintrittskarten jind| von den kirchlichen Körperſchaften in Mokrau, Kreis Graudenz, 


in der Evangeliſchen Vereinsbuchhandlung und an der Abendkaſſe 
zu haben. Im Hinblick auf den großen Genuß, den die Veranſtal⸗ 


tung zu gewähren verſpricht, und auf den edlen Zweck des Kon⸗ liche Pfarr⸗ten des Kreiſes Culm beſetzt. 


zertes darf gewiß auf einen recht guten Beſuch aus allen Kreiſen 
gerechnet werden. 


etwaigen Spuren des Verſchwundenen zu durchſuchen. 
x Eine Alarmierung 
Nacht gegen 31; Uhr nach der ul. Rom. Szymauskiego (fr. Wiener⸗ 
a? wo in einen Hauſe aus einem Fußboden Rauch drang. 
n Brand konnte nicht feſigeſtellt werden. Die Jeuerwehr rückte 
nach 20 Minuten wieder ab. 
s. Von einem Wolfshunde gebiſſen wurde 
in der Schützenſtraße ein Knabe. 


Decke, die dieſer Tage, wie 
arage an der ul. 8 

* Dieb 9 0 4 

ebitühle, Geſtohlen worden find: aus einer verſchloſſe⸗ 

nen Wohnung an der ul. Skarbowa 18 Fuente ef 


größere Menge Herreris und Damenkleidungsſtücke von a Reel den Wagen ſelbſt zu lenken. Auf der 


rte; aus einem Stalle Waly Wazsın 
ner, 1 Hahn und 3 Kaninchen im Werte 
s. Vom Wetter. 


K 


(fr. Kön 
80 2 


von 


Vereine, Beraujtaltungen uſw. ö 
den 28. 2.: Gemiſchter Chor Wilda: 8 uhr ubungs⸗ 


Mittwoch, 


. unde. 
Vittwoch. den 25. 2.: Evang. Verein Junger Männer: 7% Uhr 
Beſprechungsabend, Emil Götz, Na 
5 denkliche Geſchichten. Anſchl. 9 Uhr 
Bipeibeipzechüng; 
Donnerstag, den 26. 2.: Dandiwerterverein: 


in cer Loge, ul. Globla. 
Sienographe nberein 5 
in Kurſus von 6%4—8 
ufänger und Fortgeſchrittene. 
Donnerstag, den 28. 2.: N u 5 


Donnerstag, den 26. .: 


ſtunde in Radball und Reigenfahren. 


Donnerstag, den 26. 2.: Evang. Verein Junger Männer: 8 Uhr rene 
8 


Elaſen. 
Donnerstag, den 26. 2.: Ruderklub Neptun: Familienabend. 


Freitag, den 27. 2.: * Deutſcher Sänger: 8 Uhr Übungs⸗ 
un 
Freitag, den 27. 2.: Evang. Verein Junger Wänner: 7 Uhr 


abends Turnen. 


Freitag, den 27. 2. Siltortiche Geſellſchaft: Wonatsverfamm. | l 


ung, Vortrag von Dr. Lattermann. 
Sonnabend, den 28. 2. Saß ua Junger Männer: Boden» 

ußandacht. Vorher Probe. 5 
Sonnabend, den 28. 2.: Konzert zum Heſten der Auershllſe, abends 
a 8 Uhr. im Evangel. Vereins haus. 


he tönig, 


ne einerzeit au 
8 iſt und an den ſüdlichen Ufern der diser een € 


das ge 


unnen ah 
Partherkönig gegen Trajanus geſchloſſen. Der Name der Guttonen völkerung, die aus aren - Mohammedanern 1005 


ſcheint die Energie des Gothenvolkes mit einer um ſo 
ßeren % 9 5 1 


* * n = 2 
romiſchen Koloniſten und der flawiſchen Hörigen, die fie aus dem] merke Marmorplatten mit vergeſſenen Runenzeichen, 


u bevölkern 
ythien ver schwindet felt 


aren vor deren 


Von 100—1500 21 beträgt die Proviſion nach wie vor] Jagdſchütz im Walde ein Artilleriegeſ 


der Feuerwehr erfolgte vergangene ein Un 


Generalverſammlung 2 
u 


im Welot-Stnothe-| bierte Ehe 10 ö 
Uhr fur 257 verlor er, feine zweite Frau. 


r in der Turnhalle] entriffen wurde. Beim Heraustreten aus der Kirche wurde das 
des Below Knothe Lygeums Ubungs- | „junge 


an Pawlikowski aus ftrafe verbüßt. Gewöhnlich gibt fie an, elternlos zu ſein, wäre 
o ß. Als fie damit] von einer ungerannten Dame erzogen und vom böſen Schickſal 
hantierten, explodierte die Granate, ein ſogenannter verfolgt, ſchon mehrmals beſtohlen worden. Dabei veriteht ſie 
elbft ein hartes Herz zu Mitleid zu bewegen, und bemüht ſich 
rg um die Stellung eines beſſeren Dienſtmädchens, einer 
ähterin, auch einer Kellnerin, oder ſucht ſich mit irgend jemand 
u befreunden und bei ihm Obdach zu finden, erwirbt bald ſein 
trauen, beſtiehlt ihn 8 verſchwindet. Sie hat keinen 
Ausweis, auch keine ſonſtigen piere, heißt Helene Meyer iſt 
demnächſt ſeinen 22 Jahre alt und von kleiner, ſchmächtiger Figur. Geboren iſt 
isher waren ſämt⸗ — in Bromberg, wo ihr Vater, ein Tiſchler, ſie wegen ihres 
gend — gab. den Suse Ar 4 8 a 
* Sulın, 23 Februar. Die „Culm. Ztg.“ berichtet: Die Ver⸗ ihr zwei goldene ne, helle Augen und helles Haar. Ihr Ge. 
walterin der 9 Mere Pod witz, se Se apat, fo] Mt iſt blaß hager, mit 1 ügen und großen Ohren. Sie 
ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in ihrer Wohnung] trä mit Vorliebe einen hellbraunen Lederkuchhut, beſitzt aber 
mit einem Revolver in die rechte Seite. Sie wurde in das 5919. auch einen ſchwarzen Plüſchhut mit grau untergenähter kleiner 
Kreiskrankenhaus übergeführt, doch ſind die beigebrachten Ver⸗ Krempe, garniert nur mit dunkelbraunem Federjoupon. Sie hat 
letzungen nicht enen ſo daß ſie mit dem Leben davonkommen — e DN ws Gmbamik 1atıs Re 
A 6 h 4 * 1 
dürfte. Die Urſache zu dem verſuchten Selbſtmord iſt unbekannt. einen weidengefinhtenen Handtoffer mit. Für hre Feſtnahme 
und die Rückgabe der geſtohlenen Sachen hat die zuletzt Geſchö⸗ 
digte eine hobe Belohnung ausgejebt. 
| Aus Kongreſſpolen und Galizien. 
e Warſchau, 28. Februar. Nach engliſchem und amerikani⸗ 
1107 Muſter wird demnächſt in Warſchau und Lodz eine weib ⸗ 
iche Sittenpolizei eingerichtet werden. Es iſt beablichtigt, 
ä 50 Frauen einzuſtellen, die eine vollſtändige polizeiliche 
lusbildung erhalten und allen Regeln und diſgiplingriſchen Vor⸗ 
* unterliegen werden, die für ihre männlichen Kollegen 
n. 


Brieflaiten der Schriftleitung. 


Auskanſte werden velern Auen gem equttt entgeltlich. 
in. 5 Sure 2 . an. Seh 7822 25 "en Buietemialag wit Areimarte gur 
* Suowroctaw, 28. Februar. Über eine ver hängnis⸗ fer ee = u Kerr ah 
a a ee Auto berichtet der „Kuj. Bote Sprechſtunden chr ung: nur 9 
trigen Sonntag, nachmittags 6 fiel A. und J. Kr. in S. 3 


die 14jährigen Bronisſaw Grocholewski und 


hebliche Verletzungen, Gr. im Geſicht und an den Händen, P. am 
Hi Unterſchenkel. Sie mußten in das Krankenhaus übergeführt 
werden. 

„ Gulm, 28. Februar. Pfarrer Röhricht ⸗Wilhelmsau tft 


m Pfireer gewählt worden. 


5 Er era 
irkungsort, um nach 


okrau überzuſiedeln. 


war in n zur 
Rettung der Nach⸗ 


mehr haben. 
Hand, um 4 Die Anzei 
uffee bei Przedbojewice maliger Veröffentlichung 
A. f. in Do. P. Eine Rute 
. die Ein Quadratmeter hat rd. 100 
Quadratmeter. 


koſtet mit 3 bei ein⸗ 
2, unter Chiffer mit Offertengebühr 
10 30 Ruten = 300 Fuß. 
nd 10 Fuß, Faß 


S uß. Infolgedeſſen ſind 300 


Die 


raut erlitt einen Bruch des Bedenlknochens, eine = rb. 8 Qu a 2 
Schweſter des Bräutigams 1 einen Schädel br davon. I. in Om. Wir würden mit dem Verkauf jetzt noch warten. 
ein anderer Hochzei exlitt eine Ge hi eee Die betreffenden Papiere werden zurzeit nicht notiert. 
während die anderen Inſaſſen mit leichteren davon. — —? —— 
en. uto wurde bollſtändig mert. Die er · Was 
verletzten wurden im Auto der Krankenkaſſe in bedenklichem 


Bu» 
2 Kempen i. P., 28. Februar, In dem Dorfe Turlomp| wünſch 
Kreiſe Kempen heiratete kürzlich der 7ojährige Alexander 
Ia die 30 jährige Jadwiga Pawlows ka. Damit hat er die 

ſeines langen Lebens begonnen Erſt im Jahre 
on im Juli grey 2 


Wänfhen Sie eine neue wohnung? Einen Laden? 
Wünſchen Sie einen Ankauf oder einen Verkauf? Wünſchen 


r Sie eine Aypothek oder Kapital? Eine Verpachtung 


e dritte, die ihm je 


Paar”, beſonders aber der Bräutigam, von den Dorf⸗ oder Zeifion ? Wünſchen Sie eine Stellung zu erbalten oder 

genoſſen mit ſchmetternder Mufit und begeiſterten Hochrufen zu vergeben? wünſchen Sie perſonal? vermietungen? 

1 Wünſchen Sie ſonſt irgend etwas auf ſchnellſtem Wege bekannt 

eiert * Au „ 15 371 a 155 Kan 25 zu machen, fo inſerleren Sie im „Pofener Tageblatt“. Sowohl 

ee geb. Mierschelsla. Der Jubilar zählt 87, ſeine Frau ein großes wie ein kleines Inſerat im „Posener rn am 
77 Jahre. g 1 a iR ſtets von vorzüglicher Wirkung, denn das „Eagebla 

Ktotoſchin, 22. Februar. Das Kind des Händlers Szele⸗ K eingefährt ad. beſtet he 


omwsti ſpielte mit einem Geldſtück, ſteckte es dabei in 
n Mund und erftidte, ehe ärztliche Hilfe kam. 

8. Mogilno, 23. Februar. Am Donnerstag wurde beim Ran⸗ 
ieren der 57jährige Bahnmeiſter Cerkowski totgedrückt. 
ine krank liegende Frau erlitt, als ihr die Schreckensnachricht 
ang wurde, einen Herzſchlag und verftarb Acht 

Kinder bleiben verwaiſt zurück. 


ganzen Bezirk, Stadt und Land die höchſte Abonnentenzah! 
Auch kleine Inſerate werden Tag für Tag von allen 
Inserenten aufmerkſam geleſen. Der Erfolg iſt unausbleiblich 


Poſener Tageblatt. 


rablen Ortſchaften, Inghermann, Ballaklava, Jeskermann un 
der im Tale be? Behlbeck⸗ und Haraleht⸗Flüßchens gelegenen Berg, 
dörfer gu Bauten verwendet. Doch am Oberlaufe des Haraleht 
ragen die Ruinen des alten Gothenſitzes noch immer auf zweit 
Anhöhen ſtolz empor. Tauſende von Berghöhlen ſieht man überall 
an den ſteilen Kr diefer und der benachbarten Berge; es 
find lauter einſti njige der Gothen. Zu den meiſten dieſer 
Höhlen gibt es heute feinen Zutritt mehr, die in ſteilen Fels⸗ 
abhängen ausgemeißelten Treppen find von Stürmen und Regen⸗ 

üſſen abgebröckelt. Der Blick, dem Wanderer vom Plateau 
Mauntzub bietet, iſt einzig in ſeiner Art: die weite See im Weſten, 


3 


Wiegen . Scharen unſerer 2 an die Geſtade des warmen 


Mündungen des Dujepr, des n] die serie, 8 Krimſteppe im Norden und die ſpitz zerriſſenen, 
ert der Donau die Wären der kunſtfertigen Semiten und Griechen] in der Wolken ſchwebenden Gipfel des „Teufelsgebirges“ (Tſchatr⸗ 
rern herge-] Tag) im Süden. König Gunimund war entſchieden ein Natur⸗ 


freund 1955 1 

Melancholiſch ſinnend, ſtieg ich den gefahrvollen Pfad vom 
Berge hinab und ſuchte bei den l eher irgend e 
zu i zu finden. Las ich doch in den en 


an die Got i 
Ürchivjtüden Kelerssur . noch Katharina II. (in Geſell⸗ 
ſchaft des Kalſer von Of rden Joseph II.) 1785 hier unweit 


eine Depulation von den „letzten drei Gothendörfern“ empfing. 
. er in demſelben Jahre 1786 ftarb der letzte „Metropolit der Gothen 
othen⸗ des unzugänglichſten Ber ſeine eine] u ioten“ Ignatius, um allerdings keinen Nachfolger mehr 


vom Konſtantinopeler Patriarchen eingeſetzt zu bekommen. Aber 
um ſonſt habe ich bier und da e „Jok, hitsch belmejmüs, 
Taxyrl“ — Nichts iſt uns über Gothen belannt, Hochgeborener 
! — bekam ich von den ſtumpf dreinglotzenden Tatarenhirter 
tets zur Antwort, zuweilen ein paar Blondkopfe unter den un⸗ 
äglich ſchmutzigen, brünetten Tatarenkindern; ein blauäugiges 
n im Cbertübchen des Dorfſchulzen, ſonſt aber nirgends 


auseitel, enen Mannen au 


uheben wenn Gefahr von den 
wilden © ann - Hub wird die alte Burgruine 


"10 


nden hatte ... Steile Felſen von allen] eine Spur des eigentlich vor jo kurzer Zeit verſchollenen Ger: 
iten; unverwüfſtliche, bemooſte Mauern; galbverſchüttete unter manentumk. „Einſt wohnten in den Erdhöhlen die Erdleute 
rſchüttete, einſt bodenleſe nen; Grabſteine; „Biermann“ (tatariſch heißt „Hiero“ — die Erde, „Mann“ — 

im Felſen ausgehöhlte Kellerräume mehrere Stock tief; kreuz⸗ Menſch) genannt. Aber das iſt lange 


r.. Endlich ſtieß ich 
auf einen Mann. Der alte Berasict Abdul⸗Kerim, der 
rige, deſſen Mutter aus den drei „alten 5 655 dort 


abet 
griechiſchen ) h 
u auf meinen Mann. Der alte Berghirt Abdul⸗Kerim, der 


achtzigjä 
ar pn 

wurde: Er 
m... Wenn meine Mutter es uns Kindern immer wieder und 
wieder erzählte, pflegte ſie dabei ſtets hinzuzufügen: „Vergeßt 
nur ja nicht Kinder, was ich Euch eben erzählt habe, und gebt es 
Euren Enkeln und Urenkein wortgetreu wieder. Dann wird viel⸗ 
leicht einer von Euren Nachkommen ein mächtiger König werden, 
wie es die Ahnen des unglücklichen Könias Jeſaias von Mannhub 


. arabiſchen Lettern, Kreuzen, S 
berall Schutthaufen. 


von Jahrhunderten von den Bewohnern der 


—Voſener Vaaedlalt, #- 


Handel, Wirtſchaft, Finanzweſen, Börſen. 1 pe 


Wertpapiere und Obligationen 1 Ae 23. Februar 


Handel. des Leipziger Platzes und ausländi Käufer ergaben ſich für] 40 ener Piandbrieſe (Vorlriegs⸗) 37. 7.50 

Wichtige Veränderungen der volniſchen Zölle bildeten — die 8 rückgängige Preise. n Zickeln lagen die Gebote 3 E Ziemwu dred 8.30 8.30 —9.00—8.70 
Gegenſtand der letzten, in Warſchau ftatgefundenen Sitzung des für Kürſchnerware, etwas niedriger, da gute Qualitätsware nicht Sproz. Panſtwowa Bozuc;fa Ztota —.— 0.7 
Zollkomitees. Im Intereſſe der heimiſchen Schubfabrllatien mehr vorhanden iſt. Lederzickel waren gut behauptet. Von Maul- 8 % dolar. Liity Pozn. Ziemſtwa fred. 3.40 3.40 
wurde mit 18 Stimmen Mehrheit beſchloſſen, die 4. Z. 40 Proz. würfen verkauften ſich die Unterſorten zu Vormonatspreiſen, die Samtettien: 
betragende Zolermäßigung für Schuhwerk aufzuheben Da. Winterware gab bis zu 15 Prozent im Preiſe nach. Katzen wur⸗ niert act Sta L-Vill. Em 0 400 
nach würde der Zoll für ein Paar Herrenſchuhe im Gewicht von den flott aufgenommen, zum Teil zu anziehenden Freifen. use ‚Bot 0633 — ‚00 
7-800 Gremm co. 1,50-—1,60 21 betra: en. Betroffen würden Schneidekanin waren etwas vernachläſſigt, da egen erzielten FJut⸗ — Samen robl. LX Em 11 25 8 
hierdurch in der Haupiſache deu tſche Schuhwaren, da die fran⸗ ter⸗ und Ledern are Vormonatsnotierungen. Kürſchnerkanin erſte z > Spöte uad . 11 3.20—3.25 11 2⁵ 
öſiſchen und öſterreichiſchen, die ſonſt noch in Frage kommen, und zweite Sorte verkauften 1 (Meppen mit Preisreduzierun⸗ 33 1 1 e. V. En. 350 3.20 
dem Konventionbzoll unterliegen, der gegenwärtig 66—65 Prozent gen bis zu 25 9 5 Auch Wildkanin und Hafen waren ſtark ozu. Ban Ziemian . . — 
des normalen Zolls beträgt. Gleichfalls mit bedeutender Mehr⸗ abgeſchwächt. Für letzteren Artikel dürfte der Bedarf für Kürſch. Induſtrieattien 
m” würde die Aufhebung der Zollermäßigungen für Herren nerzwecke nicht zu groß ſein, daß er für den geſamten 3 Areona 1. V. m.. 2.50 2.25—2.50 
leider und Wäſche beſchloſſen. Angeſichts des Sturmes der preisbeſtimmend wirken könnte. Der 225 ſtarke Rückgang in] N. Bareitows kl VII. Em exkl. uv. —.— 1.00 


Entrüſtung, der ſich in einem geaben Teil der großſtädtiſchen pol⸗ den Kaninpreiſen wird darin mit zu ſuchen fein, daß fertige Browar Krotoſayasti 1.—V. m. 2.75 * 
niſchen Preſſe gegenüber dieſen VBeſchlüſſen bemerkbar ma t, Ware z. Zt. ſchwer zu annehmbaren Preiſen abzuſetzen iſt. Im d. Cegielskt 1. — IX. Cm. 8 

erſcheint es doch nicht ſicher, ob das Wirtſchaftskomitee des Mir, allgemeinen Zn Geſchäft auch ruhiger geworden, zumal auch Centtala Stor 1.—V. Em - . . 3.20 3.20 
niſterrats ſeine Zuſtimmung geben wird. ch einer Information eme gewiſſe Geldlnappheit in den leiten Wochen wieder in Er⸗Gukrownta Zdunn LI. Em. . 55.00 0 RI 
des „Kurſer Lwowsli“ ſollen ſowohl der Handels- wie der ſcheinung getreten iſt. Die nächſte Wildwaren⸗ und Kanin-Aut⸗] Hoplana Lil, mn... . . 0-9.25-9.50 9.75 


Finanzminiſter auf dem Standpunkt ſtehen, eine Erhöhung tion der Ravag iſt für den 16. und 17. März mit Annahmeſchluß] J. Hartwig 1.— VII. Em... . . 160 1.55 1.70 1.60 
der Zölle für ausländiſches n Parlänfe noch 1 in am 6. März vorgeſehen. Sa 8 — 1.— Il. Em. 5 50 5.50 
Frage komme. Weiter ſprach fi das Zollkomitee für Zoll Metalle. Warſchau, 28. Febr. Cynkownia Warſgawska verzieide Viktor * kill em. —.— 6.75 
ermäßigungen bei der Einfuhr von Salieylſäure, Luzerneſamen. gibt nachſtehende Preiſe für Zinkblech für 100 Kilogramm franko Luban, Fabryla przetw. ziemn. l.-IV. 
Nadelbolzſamen, elektriſchen Meßapparaten, Trieren (Sortie⸗ Waggon Warſchau: 711K 1422.5 Millimeter 80 21, rn er Kun. 120 115 
rungsmaſchinen) u. a. aus und für eine Verlängerung der Gül. 0.52.5 Millimeter 79, Stärke 0,55 Millimeter 78, Ausmaße Dr. Roman Min .- V. Em. 35.00 —.— 
tigteitsdauer der Zollermäßigungen um drei Monate, gerechnet 1000 2000 40.5 Millimeter 82, Stärke 0.55 Millimeter 80. — Mivn Ziemianski LH, Tm. —.— 2.20 — 2.25 
vom Tage einer eventuellen, die Zollermäßigung aufhebengen Preiſe ſind feſt infolge feſter Situation für Eiſenblech. Piechein Fabr. Wapna i Cementu 
Verordnung. — Die e für Fette ſind Leder and Hünte. Krakau, 23. Februar. Die Situation ee ee TR NO ER —.— 
auf Antrag des Wirtſchaftskomitees des Miniſterrats aufgehoben auf dem Ledermarkt iſt drückend. Die Preiſe halten fi, Verkehr Blötno I.—Ill. m. 2 „ 055 —.— 
worden. Berkeh auch weiterhin ſehr klein. ö hg — ger ee ae Ian 
erkehr. War ſchau 23. Februar. arkt für Rohleder ſehr 8 er: 
„Direkte Zugverbindung nach Leirgig zur Frühfahrsmeſſe. belebt. Preiſe um 180 J 20 eh kaker - gan 1 4 „Tri“ A- Ml. Em. lade —.— 
Am Sonntag, dem 1. März d. Is., geht im Anſchluß an den bon Woche. Die Einkäufe der Gerbereien ſind gewachſen infolge -Unſa“ (vorm. Bengt) LI. Em. 9.80 —9.50 


d 

Warkchau kommenden internationalen Expreßzug, der früh 4,54 Uhr jtellung des Kriegsminiſteriums. Ni 5 te (rtl. Kupon) 
5 2 er ae abgeht, a eila 5 5 15 f 1 115 1 8 Nindshäute 1.12 2, Kalböhäute) isla. Byogoraeg l. —IIl Gm. 13.00 3 
über Kottbus na eipzig, der die Fahrzeit weſentli us 17 21 für 1 Stück. ; ; ö 5 a: u 
zeckurge der Aug führt bon bee ap au e Behalten. Danaig, 25 eee. cen) Weizen Bied enen. Gade 1—1% Gm 20-240 240-250 
Durchgehende Fahrkarken find im Vorverkauf bei „Orbis“, 19.75—20.00, Roggen 1.817. „ Gerſte 14.80.—15. Hafer Tendenz: behauptet. 
Poznan, Plac Wolnoseci 9, a Baben, ee en kleine) 12.00-13.00, Viktoria 15—18, + Der Bloty am 23. Februar 1925. Danzig: Biotn 102.02 

Andn rie. ogzenktere 11—11.50, Weizenkleie 12— 12.50. überw. Warſchau 101.39, Berlin: Überweiſ. Warſ au, Poſen oder 


* 
A Ä eie Verkauf und Einkauf] Tſchernowitz: überw. Wa 88.80, Riga: f 
. — 
r Provinz 50 pr. 48.50, Bank Dysk. Warſz. 8.50, Bank Handlowy in Warſchau 7.60, Van: 
Kaliſcher 51, aus der Proving 50, Grieß, dla 1 i Een 1.00, Bank 2 in nu 0.43, Bank 
Zachodni 2.50, B. 3. 8. P. 2.10, Zw. Sp. Zarobk. in Poſen 11.00. 
Induſtriewerte: Kijewski 0.28, Puls 0.57, Chem. Zgierz 


in Polen nu“ ine Spezialfabrik in Warſchau, Lilpop, Ran und Warſchau, . Febr. Transaktionen au der Getreide · Tzerst 0.76, Cgsſtocice 2.50, Goslawice 2.60, Michasow 0.58, 
Loewenſtein, ſowie eine noch nicht ausgebaute Fabrik in Sanok, börſe für 100 Kilogramm netto — Verl 9 Weizen Bereit au d. u . 7 155 
von Zieleniewski. Bon den Baut ment dr 100 Kilogramm 758 at 128 f. hol. 42.50, it ee „ Gegielöfi 0.76, Pfitzner Gamper 5.70, Lilpop 1.16, WMobate- 
on den Bauken. 15 t g 116 f. hol. 81.50, 675 gl 116 f. 81.25, 687 ol) jowski 8.65, Norblin 1.16, Orthwein 0.40, Oftrowiecki 9.00, Paro⸗ 
A Die Bilanz ber Emiſſiongabteilung ber Ruſſiſchen Staats 117 f. hol. 32:0 | 00, nmehl Fopr. 0.90, Rohr Zei. 0.65, Rutzki 2.58, Starachowice 2.68, Urſus 
bank jet ſich für den 1. Februar wie folgt: Deckung in Gold- 50.75, Weizenkleie 22.00, franſo Warſchau Napskuchen 25.50, Lein · 250. Zeleniewski 14.78, Konopte 0.75, Zawiercie 23.00, Zyrardow 
Bingen und «Barren 14 914 490 Tſcherwoney (gegenüber der 81.00. Tendenz abwartend. 14.36, Vorlomäti 1.48, Haberbuſch u. Schiele 7.40, W. T. T. 0.25, 
ilanz vom 16. Januar 1141 Tſch. mehr), in Platina 1298 444 Vieh und Fleiſch. Krakau, 28. Februar. Der ſtäditſche Muczewela 0.35, Majewski Sp. 12.50, Puſtelnik 1.38. 
ene in ausländiſchen Banknoten das 3 rs u) Markt notierte: Bullen von 0.50—0.92, Auftrieb 70 Stück, ſen = Krakauer Börfe vom 23. Februar. Przemys kowy 0.41 bis 
75, der Dollar zu 1.24, die ſchwediſche Krone zu 0.50 Ti. 9.38—1 a}, Auftrieb 178, Kühe von 0.41—0.91, Auftrieb 284, Käl⸗ 0.48, Malopolski 0.34, Sp. Zarobt. 11.75—11.90, Siemati Kredyt. 
gerechnet) 9 865 387 3 (1625 At weniger), in Xratten | ber von 0.54—1.0, Auftrieb 731, eine Le icht 1.16 0.16, Powſz. Kredyt. 0.07— 9.00, Tohan 0.41—0.42, Pharm 0.90 
bis 0.98, i 


ausländiſcher Valuta u. Abr gew. Abz. 382 (7118 Tſch.] bis 1.82, Schlachtgewicht 1.50 —1.90, firieb 1200 zu- i 
. Abr. d. gew. N 52, ö 1.0, , 51 0310.80, Cmielew 0.68.—0.87, Polskie Glob 0.28 i 
651 * in diskontierten N Abr. d. gem. Abg. 29 143 974} ſammen . \ Be bis 0.88, Zleleniewski 18.75.—15.00, Cegielski 0.72--0.74, Zegluga 
1 ſch. mehr), in lan durch Sachwerte en Obli⸗ Lemberg, 23. Februar. Preiſe für 1 Kilogramm Lebend - 0. 180. 18s, Par 0.87—0.88, binia Zel. 0.73—0.75, 
ationen u. Abr. d. „ Abz. 2145 465 (2 007 146 Tſch. 8 gewicht. Notierungen des ſtädtiſchen Schlacht 17 ür die Beit] Pocisk 10140. Gele 17.75—18.00, Sierſaa Görn. 
ſcherwonch (2 2. Gat⸗ Elelt ta 0.24—0 1.500— 


Se: 3 17 4 e 57 750 000 : 000.009 .87, 25, Tepege 
Tſch. weniger) ſtehen har iva im gie amtbetrage gegen-} tı 78, 8. Gattung 0.52-—0,62, Kühe 1. Gattung 0.74 bis] Trzebinia to 7.50, Kralus 1.05, Choborew 5.85, Chybie 6.16 
über, wovon 85 024 7 ſch. (2 28 weniger) 0 n 0.88, 2. Gattun 5.600470 3. Gattung 0.80, Kälber 1. Gattun i Vu REN : Jai 

— ze. mehr) auf 0.66.—0.80 akt 9 bis 6.85, Valet 2.00. Nicht notierte Werte: 8 = 


Banknotenumlauf und 2 728 257 Tſch. ( 2. ung 0.500,60, 8. tung 0.27, Kälber 0.55 a 
den freien Reſt des Emiſſionsrechts entfa 0.88, Schweine 900085, Naſtſchwe ine 95. e 6060. a — a Gazy Bad. 4.00, 
Von den Märkten. Edelmetalle. London, 23. Februar. Silber 3, iexmi - 8 anner Börfe vom 23. Februar. (Amtlich) Helſingfors 


Mauchwaren. Auf der am 18. und 19. Nebruat 195 in nierte Zuſteduns 32¼, Feingold 87.1. 10.505, Wien 5.928, Prag 12.405, Budapeſt 5.80, Sofia 8.055, 
Leipzig ſtattgefundenen Wildwaren⸗ und Kanin⸗Auktion gelangten Neupert, 21. Februar. Auslandsſilber 63%. Holland 168.46, Oslo 03.0, 

folgende Mengen zum Angebot: ca. 4300 Füchſe, 10 200 Altiſſe Metalle. Berlin, 28. Februar. Für 1 Kilogramm Naffi-| London 29.005. Buenos Aires 1.658, 

1600 Marder, 180 Ottern, 5000 Wieſel, 20 000 Eich 58000 nademe fing (99.—99.8 Brog,) 1.28—1.29, 8 0.780% Italien 17.10, Paris 21.89, Schweiz 80.80, Spanien 50.67, Danzig 
Samfter, 1200 Tachſe, 2500 Biſam, 26 500 8 h 30.000 Katzen, bis 0.7614, roher Hüttenzink 0.740.758, Remelted Zint 0.68 bis g 
„ Originalaluminium (in Blocds, Stäben, gewalzt und gege- !ugal 2.025, Athen 6:61, Konſtantinopel 2.185, Riga 80.95, Reval 


57 000 Haſen, 334000 Maulwürfe, 67 000 Wildlanin. 807 000| 0.68 

Zahmkanin Die Stimmung am erſten Auktionstage, an dem gen) 255--2.40, in Stücken gewalzt und gezogen 99 Prog. 2.45 1.118, Kowno 41.705. 

ausiclteplich Wildwaren zum Berkauf gelangten, war im allge- bis 2.50, Banka. Straits⸗ und Auſtral⸗Zinn 5.40—5.48, Hütten. Züricher Börſe vom 23. Februar. A Neuyort 
meinen fat und die bedeutenden de wurden zu Vormonatd-| zink 90 Proz. 5.90.—5.35, Reinnickel Proz. 3.40 —.50, 520%, Londen 24.76. Paris 27.0674, Wien 178.30, Prag 15.4174, 
teifen faßt zeitlos aufgenommen. See flott berfauften jich Antimon Deguus 1.20--1.99, Plain in @täben ca. 0.900 94.78] Italien 21.27, Selgien 26.174, Bubapeft 71.85, Gofta 3.71%, 
Füchse und Altiffe, wogegen ſich für Stein- und Baummarder bis 66.75, Gold 28.10-28.80, Platin 15—15.50. olland 208.55, Oslo 70.20, Ko nhagen 92.60, Stockholm 140.174, 
etwas Zurückhaltung bemerkbar machte. Stark gefragt waren . panien 78.88, Bukareſt 258% Ain 128.8256, Belgrad 8.39%. 


i i ie ihr eiſe weſentlich verbeſſern konnten. e ö PR 
übrigen Salze wie Fach. Bi e und dien dense N ah ei ei 95 Februar. ban e HR: Sonn: (amtlich) London 25 28, 
waren unverändert. Am zweiten Auktionstage war ndenz ol lar 5.1 ng Pfund 24.63. Schweigen er 
uneinh.itlih und trotz außerordentlich Beteiligung feitens] ran 1 . Franzi Ber Fran! 26.91. 21. e rent 7 8 . rt 
einft waren Wenn aber jemand die überliefnrung verſtümmelnſ menge als rechtmäßiger Rieſenkönig ausgerufen. —— n — — — = 
ſollte, fo wird ihm das Schickſal des felbigen Königs Jeſaias zuteil.“ ge ſo mußte ia Land, fein Intlig m er 2 Pr Ba A Rechnung. way weiß eg . Le 
Ich ließ mir die alte Sage von Abdul⸗Kerim erzählen und en. Das n auf Mannhub folgte dieſem geheiligten Gaſtes, welcher ſich einſt in ra ee 
gebe fir meinen Leſern el entolis wortgetzeu wieder, wie fie mir] Brauche feine Voller lange Tauſende von * un demand von einer Sperettenſängerin mittleren Formats zu gerieun 
Yon dem alten Hirten hergeſagt worden iſt: lonnte es daher bezwingen. Seine Spröſſe herrſchten ſchon in Hochdramatiſchen emporgeſungen hat, vollauf zu würdigen. Dies⸗ 
Vor vielen, wiel ft.... ß Me seh a Moe mal war es bie „Mariha” in d Alberie „Tie fl and“, welche Frau 
4. Höhle W 5 ö b alle Pölter awiß 5 — auch im Lechiſtan und ganz am Ende der Welt auch, wo Allach] Janowsla kreierte. Man weiß, daß der Künstlerin Rollen wie 
vier . und fn. tele 9 Da ließ er a und Minen ee au Eteinbe bei Ogeans in Geſtalt eines Ge Carmen, Salome und dieſe Martha, denen eine gehörige Doſis von 
5 N kunſtvoll ausgemeißelten Berges errichtet hat. Die Wiege glänzte] Sinnlichkeit ein typiſches Gepräge gibt, am nächſtliegenden ſind. 


r ſeine Reiſigen die feſte Bure dort oben auf dem Mannhub⸗] in der Schatzlammer zu Mannhub wie vor tauſend Jahren; nur g l ärbun 5 
Leine angel gen Ste, Fk Das Ben Gemötben e enen lf n dete, Seb i in ben Banner muten immer e a ee Ess Baker ah ee 
Schätzen galten aber zwei Sachen: die eine, das war ein — e gi e ee ſame Anziehungskraft. Nirgends gekünſtelt Puppenhaftes, dafür 


b / er Den und ticher hatten ; 1 
oldener Ambos mit einem ekenfcuz auf reinem Golde geſchmie⸗ ir Bor 707 S eee kim MT aber lebenzechte und lebensvolle Kopien, die durch die Treue wert 
dene Wi uſammen 
N Hammer und die zweite, das war eine go 2 2 en Burg Mannhub erobern. Nicht einmal Timurlenk, der ja ſelber Züge außerordentlich intereſſieren. ‚8 0 
sche abe des R.eſenvolked ſtarb and 1 1 5 ii 5 4 * ein fundiger Zauberer war. Alle 4 fie unverrichteter Dinge] geſetzt zu je 50 Prozent Dirnentum und Edelmen 1 

Idıen Üßerzeite in ee Ne ee ee e mit fe| ihre Heere deimziehen laſſen. Denn der weng da, Tarpr, den Pa Fra. Janne vorzüglich gu zeichnen. Ibre nu ese komp 
8 eee eee eee Halbare“ des Volles g „ ſtehſt, iſt wie ein einziger rieſiger Ameiſenhauſen ausgehöhlt, und] routinierte Darſtellung feſſelte ungemein un ifrigſt in 
eberm vermauerte, da traten die großen „Al die von Föninli zue auch heute noch führen aus den tiefen Kellern des Königsſchioſſes, zierte Geſtalt menſchlich näher. Die Stimme ſtellte ſich eifr Nabe 
Belt. „„ Ein ebe von een Männern wie kg a Ber an Si aba heim. er Dienſt der Leibenſchaft und war an Bett daa uf es 
‚ bei 5 0 Manı ängen in die fernſten u die fteile Seeküſte und in überfät ıft, pün en. 

JJ ̃ p. n ̃ , 

*. a fi 7 } mo rn ese ales ort nein. nd all ver» * die angen 
Beben e e en en tung un geubert und mit dem allergräßten Buche des e verbergen L eee zwtegenben Dialogen mit son und 
dem Te Kani Lu l e, der ot. 5 Temperam elte Dramatik muſikaliſch fa zinieren 
ee, u Sei .. 5 en Te ren Baalgebub felber war der Gott der Rieſen; der half m Sebaſtiano kam 2 Leistung, wo bie wertvollen Fähig- 
gulöenen Hamm 845 Wauf den goldenen Ambos All mit den Ungläubigen, obwohl fie in gottedläſterlicher Weiſe ihre Burg dum Du lerin gemeinſame Sache machten, und die aus 
wel Beruicdergufßgmetiern de gen igenbe 85 ee bee he Cake Ben. eu ei: De gel ai set, Su — f 5 5 u bers splendid empfunden wurde. Herr 
be iche Königsſöhne beftehen.| r. 5 5 18 erwies ſich unter ſolchen Umſtänden 
enn die h ; 1 „ lionen von kri enen Sllaven, die bei dem Ausbau dieſer St pnie ws! Pedro q 
dens 8 . wurde in einem ee Königsbur, 5 i ben nere chen Spelunken 5 Leben 45 iamlid Sta zu ſchwach gepangert. Für Rollen mit jtarler drama⸗ 
daß ein jedes Kind 508 in Wichtel. nicht dem Königägeblüte] mußten: Muhammed, der P et aller Rechtgläubigen Moslime,| tiſcher Würze reicht die Tragfähigkeit ſeines Tenors noch nicht aus. 
ein amınte, fofort, in Strämpfen ſich windend. agen mußte, War] Wurde don lich dazu bestimmt, den Zauber weniglint folgt“ en died ai Verſuch, wenn auch teilweife ein ſchöner. Den 
0 brutalen Wüſtling Sebaſtiano ſkizzierte Herr Karpacki genau, 
das 


. ordener Königsſohn auf unedle Wege geraten, dann Zeitlang zu bannen. N | 
ne ka Ye gganımer ee gar lacht heben. War es aber der | GSharalterbild ſchwankte nicht und büßte nichts von feinen 
lite der „ 3 e ds Op et. N BEN EN, f, * Feen 3 ſich Schönheit des Klan⸗ 
1. g er dem age des Hammer x | ges undige Vortragsweiſe wieder 
Er ie ee und Stambuls, 1 5 e Gaſtſpiel Maria Janow a ta⸗Nopezyñ sta. 5 Beide Herren waren leider ihrer Aude Melk Na 
allen Richtungen ber Welt unten, die ſich in Genter des Frau Janowö ka- Kopbezyns ka“ Veſuch bei ber Bühne, | berrſchung des Textes wenig ſicher. Trägt hieran etwa vorhandene 
vandelten. wo fie (zu deutſcher Zeit) ewas wurde. ſichert ihr einerſeits] Uberlaſtung die Schuld? Das Gebrüll des Souffleurs war dem⸗ 


Beſtand der Prinz di be, ſo wurde er bon den Aldaren | einen äußerſt freundlichen Empfang. andererſeits kommt der entſprechend, namentlich während des Vorſpiels, fürchterlich. 
doch auf die Schultern 2 * der kniefälligen Volks- große Stamm der Bofener Berebter ihrer Kunſt faßt immer gans 1 ke Lale 


0 


x 


>. Pofener Tageblatt. 


Die Offerten Nr. 231 
2433, 2446, 2468, 25 2536, 
2542, 2592, 2651, 2657, 2711 
2745, 2749, bitten wir bald 
abzunoten. 

Geſchäſt ſtelle des Bofener 
— Zageblaltess. 8. 


Alndbelhen ure 119 


1 Poznan 3 14 
kauft 
j 


gebrauchte Möbel 
i) (auch von auswärts) und 
zahlt höchſte Breite, Bevors 


6 zugt: anlite Schränke Kom⸗ 
1 
1 97 pp in Mahagoni und 


Höſtbäume! ! ſhüume! 


Sonder -Angebotl 


essing-Porlärer-Tarnuren 


bestehend aus 
1 Paar Trägern mit Haken.-1 Paar Enäknöglen und 10 Ringen 
Messing, imt. 160 cm. 18. Grt. 21. 5.20 
Messsing „ 180 5 eo 9 
1 Nein Messing 160; . 0% 
Rein Messing 250 zailer, 1 "15.50 


17 


M. Mindykowski 


Für ein nachweislich gutes mere nene wird 
zur radikalen Ausnutzung, 


Kompasnon 


mit ca. 10000 21 Jarkapital 225 ſofolt geſucht. 
Offerten unter 4068 an die Geſchäftsſt. ds. Bl. erbeten. 


h x ah Lub⸗Induſtrieſpritze 


kg 105 Hochdruckſchmierung) ſuchen wir an allen 
größeren Plätzen Polens geeignete Fermen als 


Generalvertreter. 


Solche mit vorhandenem techniſchen Pe ſonal bevorzugt. 
General-Verkrieb der Lub-Induſtriepumpe: 


AUFI G. m. b. H., Serlin 


0 2 25 

eee ee e ul. Zydowska 3k 5 Poznai f 3 12. Zeuchtſiräucher = 5 

Geſuchk für ſofort für Hauptgut, tüchtiger, ee rem De ve 8 8 
prikoſen 8 7 

„and. Beamter, ene de Ferien 
eider Landesſprachen in Wort und Schrift mächtig, Deng FOREN 2 
pferd vorhanden. Selbſtgeſchriebenen Lebenslauf u. Zeugnisse ein elektr. blor, 959 Zierſtrüucher 3 
mit Ge altsanſprüchen zu ſenden an 40 Schmiedemertzeuge” Schlingpflanzen 88 
Dom. Brody, pow. Nowy Tomysl. ſuche zu 6. 20h 5 Heckenpflanzen 
— —— nn m ä—4üüf G. erfke 0 ier == 
P i«Jetvce:” Blütenſtauden 88 

Vir ſuchen erſtll. Buchhallerlin) — NMoen 5 
für land vreſchaitliche Bun üdrunsd. dien 8 


„Labura“, Poznan, Waly Leszezynskiege 2. 


— — I 


Geſucht zum 1. März. eventl. ſpäter älterer, tüchtiger 


. Gäriner⸗Gehilſe 


ſelbſtändig, erfahren in beſſeren Topfpflanzenkulluren 
und Anleitung des Perionald Hohes Gehalk u. freie Srauon. 


Gittuctei Gar imann Poznan 
Görna Wilda 92. 


Gärknergehilfe, 


nicht unter 20 Jahr alt, 10 ehulſe 15 
Frühbeele und Gewächshäuſer, zum 15. März 
geſucht. Gehalt ca. 48 3k. bei freier Station. 
— Selbſtgeſchr. Lebenslauf u. Zeu ' nisabſchr. einſenden. 

Nur wirkl. nachweisl. berufsfreudiger, tüchtiger 


Große Poſten, ſowie alle an⸗ 
deren Baumſchuienarkikel 
liefert ſehr preiswert und erſt⸗ 
Haſſig 2704 


A 


0 Enlezno 


Telephon 212 
Neu! 0 Heut 
"Sofort lieferbar! 
Zur Anſchaffung empfehlen 

wir: 

Ebner, Die Befug niſſe, 

Nebmann, Der Anbau von 
W. amußbaumen. 

Wolff. Der Eichenmehltau, 
oto. Merkblät ex ver Geſell⸗ 

ſchajt für Jagdkunde. 

Rehabſchuß⸗Merkblatt, 


Leſen N 
Sie ſtändig das 
Poſener Tageblatt 


(Bofener Warte) 
welches gen über alles Wiſſenswerte in Polen N 
4e Deutidhland, ſowie den anderen Staaten = 

berichtet und Nets. dae Heuer. bringt. 


das Pofener Tageblatt iſt die am meiften 
„ geleſene bdeutſche Zeitung in der ehem. 
pProo. poſen u. darüber hinaus; daher 
0 es auch das wirkfamfte dnſer - 
tionsorgan. Anzeigen 5 
c e t 


| ‚At Liehkaher 


a0 Aquarellbliider, 

n Eiche gerahmt, Rah⸗ 
rd 85x75 cm, 
5 N billig abzug eben. 
e 19 III 


r 


beutſches Fabrikat 
417 —1 1 97 Meter, J 
1 gebr. 2½ & 25 R., 
1 gen Busen gbeet 68 PS. 
g N 1 Stroh⸗Elevgtor, 4rd. 
Öle, — — 9 „Danziger Fabrikat, 
Ren) 1 f 5 ſehr pillig. 
* . 4 7 — gegen Teilzahlung 


Mann wird berückſichtigt. 0 5 N — nn e 1 e aſenabſchuß Merkblatt. 

ik a 3 a R 5 3 99 1 1 ebhuhnabf uß⸗Merkblatt, 
Prim Hobenlohe ſche Schlofgärtnereil | P Se Din ku a en Ja 
Koszecin, cin, pow. Lubliniee, Poln Oberſchl./ WE en ö 2 i EN W ar hr ER Das Auerwald, Jene 


a und Schlebregeln. 

Tod den Fiſchfeinden, 

Voigt, Kurze Antenung zum 
Ber riebe der Rindviehzucht. 

Sage, Bun Reiiiaden für 
Geflügelzucht. 

Wendiſch. Prabiſche Anleitung 
zum Sparaelbau, 

Sofort lieferbar: 
Courihs⸗ Mahler, 
Die ſchöne Kalifornierin. — 
Die Sonne von Lahori. — 
Dora Linds Geheimnis — 
Es gibt ein Glück. Im Buchene 
rund. — Das iſt der Lieb⸗ 
Zaubermacht. — Das Hei» 
ligtum des Herzens. — Durch 
Leid zum Glück. — Das 


m erfahrener 


zum 1. 8. 25 pi früher f. Mutterherde von ca: 900 Sick geſucht. 5 r 4 
Dom. a p. 8 105 5 5 


5 = mm Leung 


Dwör Lina, r rilka, h. Herbe. 
Oberschlesisches ‚Handelsblatt 


en 


(perf. Stenotypiftin), welche mehrere Jahre 
prattiſche Tötigken beſitzt, per foſort geſucht 
Bedin gung: Der polniſchen und deutſchen 
Sprache in Wort und Schrift mächtig. — 


Scan Far um apdbeanter 


ſucht dauernde Stellung als 
Forſtoerwaller oder ſelbſtändiger Förfter. 


Bin verh., 35 J alt, der vol n. und deutſch. 3 mächtig. 
Gute Zrugniſſe u. Empfehlungen vorh. Gefl. Offerten unter 
B. 4056 an die Gerhäitöitelle dieſes Blaties erbeten. 


Suche Stellung auf einem dbentfhen Gute als 


Hof⸗ und Speicherverwalter, 


bin der polniſchen Sprache vollkommen mächtig, auch 
fin in Büroarbeiten. Offerte unter B. 4037 erbeten 


. Jahrgang 
f \ an die Geſchäftsſtelle dieſes Blaties. ize Schweigen. 
err x 65 ons aiblung 
Politik u. Wirtschaft Suche möglichſt bald auf been intenfien er 


Boiener Buchdruckerei 
und Berlagsanſtalt T. A. 
Poznan, ulico Zwierzunſecka 6. 


ne ee | 


Gute Stellung als 


Volontärverwalter 


Zuverlässige Berichterstattung 
Führendes Blatt für 


Hanzel unt Industrie 


Bewerbungen mit Gehalisanſprüchen pp. erb. an verbreitetste a. angeseheriste lagerzeitang 5 
Emil Woltmann & Co. e e l unterm Chef Zeugniſſe und Referenzen vorhanden. 1 Wohnungen . 
Fabryka mebli, Rogozno (Wikp.)“ 1 we. Fran Roemer i — end 
Tarp 18 Kg Teleybon 18. Probenummer 90 unsch unberechme 8 ins är) — Ren PS 


En 
nz 
—— m — 


5 wakoſt. Großes 
00 2 ——— dee k eee bene Ta. Ser Zimmer 
ale eren, tüchtigen ii 5 Suche für meinen Beamten 5 Fabre Praxts. evangl., Nähe des Botan. Gartens 


Gehilfen 5 ar N ‚ der ar im. anderen Betrieben vervollkommnen will. zum sofort zu vermieten 

1 5 | * April 1925 Stellung. Pazu ad 

der ſelbnändig ar eitet, für 5 Siemiradzkiego 8L 

meine Gemüſegärtnerei. 8 | . ’ 1. Apr an . mal Led, p Plosnica. N 

Zeugnis mit Gehaltäanſpr. an] die den Haushalt a 940 1. 8 f mmer zu vermieten 
i 5 J. Als Anf ngerin x Junger ſtrebſamer 8. 4 

Frau Martha Tietze, [Herren b. Diesen ee f im Bur, Kön Wer Kant 9 Böckardesälle, Glogowska 98. Garienh. III. 


Oborniti. a. niche, tee üntic, Luhe für m. Tigier un, alen Nebeiten ber-] But möbliertes zimmer, 


u ů — — Z— 
ur behandlung beitens erfahren r 15 fer geeign. Beſchäftg. Antr. 1. 4. traut, ſchon mehrere Jahre als zu vermie en. 
Für ein kleines Manuf ktur⸗ ei Zu. ide. 1 75 G. 9. 4027 iris hl al 1 oder ſpät. Erw. a: ‚in Geſelle sätig, jucht Stellung Gr Grunwaldzka 33 (Laben, 


ſchäft 5 Stellengeiuch Sienvar. u. ig. vorhanden. von ſo fort. Heft. Anfragen an| mödaleries Zimmer von 
week ae ee gu 5 ace e 3 . 5 8 3. Jahre alt, verheiratet (ohne Gefl. Zuſchr. u. 4081 an Alfons Schulz, Wielen (Poz).] ſofort zu verm eien. Poznah, 
— en Bias) 10 bergie ene die Geſchäftelt. dba laties erb... a Dabrowskiego 49, © H. IT 
MEERE , Spree ir mente "0 Sana] Männer Same 
der deut chen und volniſchen Tüchrige, ; Empfehlungen Schulbülgang, Landwirts ohn, RR Stütze. — 0 N 
I 1. Mie nacht nicht 1 2 855 er ie i mg er a Rt ic 1 4 Jahre alt, beider Landes: daustoditer ob. zer. in ern. Gartenhaus ptr. 2. Tier r. 
M* 1 1 der- d S 517 u = R be ce AR Sr ih A 
Sg ürz geſucht nicht Lager sin und Schrift m 0 cht zum] ſprachen mächtig, ſucht Stel. Sehr gute Se 1 095 Kann a. 2 jüng. Beamte ſücher 
Mmöbl. Zimmer. 


tändige 
Verhäuferin, 5 


unter 25 Jahre lt, wenn ſchule, ſucht, geſtutzt auf gute] J. 4. ds. Is. Stellung. lung zum 1. 4. 25 als inf. Koch. Back. Schneid. uw. 
möglich 90 Kaution. aber ut unſere Schreibwaren-| Zengniſſe, Gefl. Ang. unte 4082 an Loiriſchaſter oder 72 5 Bed naung. 


11 Bedi Een ar abteilung. möglichſt brang e⸗ di de. Bl. erb. x 
ga d enen ele, Stellung als |Ne Bari Jſebnchaltskalpet wee . fee Ned 


geſchriebene Ofierten mt Ge | Geil, Offerten unter 4063 
Ei an br. bitte unter A. A. l. Tremal, 2. Beamter Cogl. "Fräulein, 18 Jahre] Geſl. Of unt. W. 3. 4070 nen die Geichäjtsitelle dieſes 
6005 bis z. 24 d Mis. an d T. 2 o. a alt, mit abgeſchloſſ. Lyzealbtdg an die Geſchäftsſt. ds. Bl. erb. — Blattes erbeten. 


Geſchäſisſt. d. Bl. zu rig ten. Poznan, ul. Wodna 23. [zum 1. 4. 1925 auf grö erem die Handelsſchule abıoid., sucht 
era. Beige en — — loder mit lerem Gute. Gefl. Au F x 

Cnerg ſcher, richtiger Samowırt, 26 Jahre al,, mehr- unt. R. 40 9 0.0. Gesche Rontorftellung. Landwirkstochter, „Suche eine 

jähr ge Beamtenpraxis (jet 5, Jahren in ungefündigter ſtelle dieſes, Blattes erbeten. Sue iſt in Stenogr⸗ u. Maſchinen⸗ evaug., 23 Jahre, ſucht vom 


Stellung, po ——ßv— fcchre ben ſowie in deut cher u. 1. eh Slellung aß 
N. ni alte Seren. Eyrliche n, älteres etwas poln. Korreſpondenz be⸗ Stütze 19 
5 0 Moi 8 chen wandert. ſowie in Buchführung. N — 
en! iches f Nur beſſeres Haus bevorzugt. oder uwe öcher mit Familien⸗ 1 
ſſpelt Or vom 1. März u Antr it, nach B lieben, evtl. Er um ſich im Haus 4 
unter J.. Pa a Dfferien unter 3.11. Mürz od. 1. April ds. Is. Ii z. vervollkommnen. Gefl. mit oder ohne Möbel. u erfragen 


an die Geſchäftsſtelle] Geil Off unt. 5. 2893 An eb. u. F. 5. 4041 an die 2 1 i 
N u erb. un. C. 9. 4076 an die Geſchſt. d. Il. es Blattes a an die dacht. ds. Bl. erb. Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. Poznan, ul. Wodna 15 (Papiergeſchäft). 


En Konfıtt im rumänischen Kabinett. 


Geſtern kam es zwiſchen dem Finanzminiſter Bratiann, 
dem Bruder des Miniſterpräſidenten, und dem Außenminiſter 
Duca zu einem heftigen Zuſammenſto ß, der zu einem 
ſchweren Konflikt innerhalb der Regierung führen kann. 

Vor einiger Zeit wurde im Finanzminiſterium eine Kome 
miſſion gebildet, die die Frage der Neuorganiſierung 
aller Wintiterien zu prüfen hat. In der erſten Sitzung 
biefer Kommiſſton wurde über das Außen miniſterium vber⸗ 
handelt. Finanzminiſter Bratianu erklärte bei dieſer Gelegenheit, 
daß dieſes Miniſterium dußer ft ſchlecht verwaltet werde, 
ebenſo wie ſeine Vertretungen im Auslande einer gründlichen 
Reorganiſation bedürfen. Darauf Ibrang der anweſende Außen 
minister Duca auf und erklärte, daß er eine ſolche Kritik ſeines 
Miniſteriums nicht zulaſſen könne, am allerwenigſten vom Finanz⸗ 
miniſter, deſſen Fehler auf finangpolitiſchem und 
wirtſchaftspolitiſchem Gebiet im Auslande ftändig 
vom Außenminiſterrum gut gemacht werden 
müffen. „Ich will mit Ihnen nichts mehr zu tun haben, ſchloß 
Außenminiſter Duca ſeine Antwort, „obwohl Sie Bratianu heißen 
un der Bruder des Miniſterpräſidenten find”, und verließ die 

itzung. 


ſollte ein Miniſterrat die endgültigen Naß⸗ 
Da in dieſer 


naheſtehenden 
ſchärfſte Kritik. 
greifen den Finanzminiſter ſcha rf an. Außenminiſter Duca ber: 
langt, daß Vintilu Bratiann vor der Kommiſſion ſeine Angriffe 
gegen das Außenamt z u rückgiehe und ſi 

was Vintilu Vratianu ablehnt. 1 


denſches Reich. 


Ein intereſſanter Radioprozefß 
Berlin, 28. Februar. In den nächſten Tagen findet in Berlin 
beim Landgericht I eine intereſſante Verhandlung ftatt, die nicht 
nur wegen der teilnehmenden Prozeßparteien bon Bedeutung ſein 
wird. Es handelt ſich um die Frage, ob die Sendung von Dramen 
durch den Rundfunk ohne Einwilligung des Autors möglich iſt. 
Beklagte iſt die Berliner Funkſtunde, wegen der bekanntlich bor 
furzer Zeit erfolgten Aufführung bon Qugo pon Hofmannsthal 
„Der Tor und der Tod“. Der ichter, der dieſen Prozeß aus 
Frinzipiellen Gründen anſtrengt, iſt dur Rechtsanwalt Dr. 
Wenzel Gold baum vertreten, der beabſichtigt, in dieſer hon ihm 
mit Leidenſchaft verfochtenen Frage eine grundlegende Entſchen⸗ 
dung herbeizuführen. 
Die Kriſe in Preußen. 
Berlin, 23. Februar. Auf die politiſchen Kreiſe im Reich hat 
5 ng bedrückend eingewirkt. 


daß der gegenwärtige Zuſtand ſo 


Breslau, 23. Februar. Die „Ditd. Morgenpost. in Beulen 
meldet: Inſoige Abſatzmangels find jaft alle Grubenverwaltungen in 
Oberſchleſien gezwungen. nicht nur Feierſchichten einzulegen, ſöndern 
auch wieder einen Abbau an Arbeitskra ften vorzunehmen 
Bon dem Abbau ſind zum Teil auch Büroangeſtellte beiröffen 


Immer weiter. 

Bafel, 23. Februar. Der „Basl. Anz“ meldet aus Paris: In 
den Pariſer Sonntagsblättern, auch in den gemäßigten radikalen der 
Herriotpariet, wird übereinſtimmend verlangt, Frankreich die 
Kölner Zone wieder beſetzen ſoll, ſofern Englan d gegen den 
Willen Frankreichs die Zone räumen würde. N 


Zentrumspartei. 


Hamm, 24. Februar (9 Uhr). Der Probpinzi⸗ Guß der 
weſtfäliſchen Zentrumspartei nahm eine Entſchließung an, in der 
er die Haltung der Zentrumsfraktion des Reichstages billigt 
und der Zentrumsfraktion des preubiihen Landtages Ver 
trauen ausſpricht. In einer zweiten iſchlieung ſpricht er die 
Erwartung aus, daß der Abgeordnete * L Tech ſe in 
Mandat fofort niederlegt. Der 4 ſpricht zum 
Schluß die feſte Überzeugung aus, a 5 Vorf r Zentrums⸗ 
partei ohne jede Rücſichnahme den Ausſchluß von Männern aus 
den Reihen der Partei vollzieht, denen Ir Vergehen nach⸗ 
gewieſen find, die mit den Grundſäßen der Zentrums 
partei nicht zu vereinbaren find 

| Ohrfeigen. 

Dortmund, 24. Februar (9 Uhr). In ber 
ordnetenſitzung kam es gwiſchen dem Hauptwortführer der Kommu⸗ 
niſten und einem Zentrumsabgeordneten zu einem erregten Worte 
wechſel, in deſſen Verlauf der Kommuniſt von dem nn 
ordneten einen heftigen Schlag ins Geſicht erhielt, der das Auge 


verletzte. Ä 
Der deutſche Reichspräſident erkrankt. 


Berlin, 24. Februar. Reichspräſident Ebert iſt an 
b e e erkrankt und mußte 
nacht einer Operation cn ehen, die gut verlaufen i 


5 


wurde ausgeführt von Profeſſor Bier. Die verfafſungsmäßige 
Vertretung des Herrn 5 spräſidenten iſt dem del kan 
Dr. Luther übertragen. \ 


— — 
N) 
Das „Recht“ auf Sanktionen. 
Die Tapferkeit. 
Karlsruhe, 23. Februar. (Priogttelegr.) Die Straßh. N.. Big. 
meldet aus Paris: Der rumäniſche Minister Bratiamm * 
nach Bulareſt zurückgereiſt. Die Einladung der deutſ gierung, 
über Berun zu tahren, hatte Brattianu abge Bratianu ſagte 
zu dem „Temps“⸗ Vertreter: Wit wiſſen, bob Deutschland nadhgidr 
und nachgeben muß, denn der Veriailler Vertrag gibt uns das 
Recht zu den ſchärfſten Zwangsmitteln. (11) Hier etweiſt ſich der 
Pers Webers aus den „Dieizeyn Linden“ als beſonders paſſend: 
Färbt ſich rot die Spur des Bären. N 
Wächſt der Mut auch felgen Hunden 
7 —— 


Belgrad, 23. Februar. 
deſge Staatsanwaltſchaft hat geſtern 
Ngelegenheit des Überfalls auf den beutf I 
ggeigiofien und die Verhaftung des 2. ee bon 
zowiftpatſch Tandjurdzitſch, ferner des Kriegsfreiwilligen Lesko⸗ 
watz und des Steuerkontrolleurs Pawkow an ordnet. 
wurden in Haft genommen. Bis heute ſind insge mt 17 
nen vernommen worden, welche die Verhafteten ſchwer belaften. 
te Familien der Verhafteten boten hohe Kautionen an, un ihre 
reilaſſung zu erwirken. Die Staatsanmwaltfchaft hat dies 

ote jedoch zuruckgewieſen Nach Zeugenaußſagen find noch drei 
Poliziſten schwer befaftet und bürften ebenfalls in Haft genom⸗ 
men werden. 


des Kanals die Diskuſſion über einen weſteuropäiſchen Sicherheits⸗ 


Protokolls erſetzen ſoll, 
„Matin“ machte 4 7 
d 


Chamberlain erklärte zwar im Unterhaus, er habe keine offiziellen 
Preſſe machte mit irgendeinem Staate gepflogen; die franzöſiſche 


nahme ſei f 
daß zwiſchen 7 und Chamberlain Verhandlungen im Gange 


r r 
regiſtriert und dieſer würde das Mi ; 

die lichen Teile von Europa en e . 
bemühen, feine Alliierten in Zentral⸗ und Oſteuropa heranzu⸗ 
ziehen, und man habe die Hoffnung, daß England ſich ſchliezlich 
auch nicht mehr gegen eine derartige Erweiterung ſtemmen werde, 
obſchon es heute offenbar nur zu einer Garantie für den Rhein 
und die Alpen bereit ſei. Von den Dominions, meint der „M 
würde man in dieſem erſten Stadium keine Verpflichtungen ver⸗ 
Fangen, 91 per gene Sſungen daß ſie keine Oppoſition — 

u ürde in 7 

Zunft für die ngen prüfen würden, welche in 

ſie bon Intereſſe ſeien.“ 


Bemühungen um einen Sicherheits 
spakt geht bervor, daß man bei 
dem Wiederaufbau Europas um Deutſchland nicht herum kann. 


Ein Notſchrei an den völkerbund gegen die 


u 
n eine Denkſchrift an den Vö ; t 
bie nad ber leihe Sage Des eee e 


zu beranlaſſen, 


ihrem“ Vertreter im Völterbundrat an 


auf eine Anfrage teilte ein Regierungs vertreter mit, 
zn ſei nicht groß, daß der britiſche 


hg iſche Metallwaren und 
zu 


A i 


det „Voſſiſchen 


+ Vofener Tageblatt. 


r Frankreich die Garantien des Benfer 
Der 


e England und Frankreich in bezug 


Der Vertrag würde vom Völkerbund 


Frankreich werde ſich 


atin“, 


eile der Welt gefunden werden dürften, welche für 


Wie man auch immer die Sache drehen mag, aus all dieſen 


Segnungen der franzöſiſchen Kultur. 


Eine Beſchwerdeſchrift der Saardeutſchen. 


Saarbrücken, 28. Februar. Die Landesratsfraktionen des 
Zentrum und Deutſch⸗Saarländiſche Volkspartei, 


aargebietes hinweiſen, 


n der Zollabſchnürung des Saargebietes eingetreten iſt. 


Sr in Abſchnürung haben die ſaarländiſchen Fabriken bereits 
eee e dem öſi andelsminiſter 
anden de ee il 112 . 10 ite \ 
rg Er Bü ee an nstsuemiften, 
fegen — g. Sarge 
gum örtlichen Geste we . . 
— Kun mit Deutſchland in Verhandlungen darüber einzu⸗ 


1 0 5 

— pie 0 e . 

neut zu bitte: r beborſtehenden Neuernennung der Mit⸗ 

glieder ee skommiſſion dafür i g 

Ein 125 lieh fi * Men wird, daß das 
ntenſchaft, 


Prozent ihres Abſatzes, einige noch mehr, verloren. Ein 
es Sagrgebietes im Benehmen mit 


Zollverhandlungen entſprechend den 


5 1 i egierungskommiſſion 
ei underſtändlich. Die Dentſchrift wendet ſich dann an 


keine Schwierigkeiten zu 


Deutſchland auch die 


aren des Saargebiet frei 
ie trüben Er bietes zollfrei 


t hat, geben Vexanlaſſung, ers 


der 
öſiſche der Regie rungskommiſſion keine größere 
en ähöenter Fr als irgendeines der übrigen Mitglieder daß 
itglied über⸗ 


die gewählten Vertreter der Saar⸗ 
es Rates des Völkerbundes offiziell 


Aus anderen Ländern. 


15 Der neue Botſchafter für England. 
ton, 24. Februar. (8 Uhr. 
eftem dem Senat Fr bie PER ven 8 
oughtons zum umerikaniſchen Botſchafter in London. 
Italiens Vertreter. 
Rom, 24. Februar. (8 Uhr.) Die italieniſche Regieru 
e Außenminiſter und Uintoesfitätöprofefi * 0 a e 
r Scialoja ernannt. a 
Unwahrſcheinlich. 
London, 24. Februar. (9 Uhr.) Unterhaus. Im 
te 


in den Si zungen 


a ein: 
Markt infolge d 
Januar 1925 deutſcherſeits 210 9 Auferlenn ki 5 A ei en 
kilwaren mit ſolchen Waren 
lligen Preifen überſchwemmt werden würde. 


Vom Krankenbett des engliſchen Königs. 
London, 24. Februar, 9.30 Uhr. Na 
macht die 
auch 1 age Jortſchritte. 
wird er ſich in Portsmouth au 


Berlin, 24. Nala; (Morgenblätter.) Nach einer Meldung 
kam auf der HH Voll⸗ 


eitung“ aus P 


lung der de 


Katlsruhe, 28. Februar, (Ptivattelegr.) Die „Straß. N. Big.” 
meidet aus Lyon: Bel den Ergänzungswahlen zum e 
Lyon unterlagen die drei Kandidalen der Herriotpartel. Ten Sieg 
errangen 3 Kandidaten der nationalen Parteten. Von Bedeutung iſt 


die Verdoppelung der kom muni ſtiſchen Stimmen feit der letzten 
Hauptwahl. 
Ablehnung. 


Rotterdam, 23. Februar. Die Agentur Reuter gibt Montag 
früh folgende nein belaunt: Troz den verſchiedenen in Umlauf 
befindlichen Gerüchten uber das Genſer Prototoll bleib die Lage in 
Erwartung der Antwort der Domintons unverändert. luf alle Falle 
ſchenen Umatrbeltungen im Protokoll unbedingt notwendig. 
Die Times melden: Alle eingelaufenen Telegramme aus den Haupt⸗ 


u 


f Daten, 


ungen, bie die deutſche Saarbevölkerung 


und die bisher dem franzöſi 

unterſtellten Verwaltungszweige ee 2 Woh b fer- 
tragen werden, und daß endli 

bevölkerun 

gehört werden. 


einer 
eſſerung im Befinden des Königs dee ae 
Wenn der a arten völlig her⸗ 
t i N e königliche Jacht 
geben, um eine Fahrt in das Mittelländi 
unternehmen. * N 


—— — ä 6 
nädten der Dominions beſagen die Ablehnung des Genfer 


Protokolls. 0 . 
Geheime Gründe. 

Genf, 28. Februar. (Prlvattelegr:) Der „Matin“ ſchreibt zum 
Beſchluß der inkeralliterten Militärkontrolliommtiſſion: Es iſt nich: 
möglich, dieſes wichtige Dotument, das geheim gehalten 
wird, zu analyſieren. Heute kann nut geſagt werden, daß die Kontrolle 
fortdauert, und daß die Beſetzung Kölns ohne Abſchwächung 

U 


fortgeſetzt wird. 
Alſo doch? 

Bubapeſt, 29. Februar. Das „Budapeſter Tagebl.“ meldet vom 
Sonntag aus Belgrad, daß am Sonnabend und Sonntag wieder 
18 Deutſchenfamtlien als Flüchtlinge aus Rumänien 
in Belgrad eingetoſſen felen. 


In kurzen Worten. 


In Berlin ſind große Schneemengen niedergegangen, die 
zum Teil ernſte Verkehrsſtörungen hervorgerufen haben. Mehrere 
Automobilunglücke ſind paſſiert, da die Fahrer über die Wagen 
nicht Herr werden konnten, weil große Glätte eingetreten war. 
Fastnacht wird im Schnee gefeiert. Es iſt anzunehmen daß die 
Schneefälle noch weiter andauern werden, da der Luftdruck noch 


im weiteren Sinken begriffen it, 


Der angliſche König iſt noch weiter krank. Die Argte 
weilten geſtern längere Zeit beim König. Die Influenza, die 
giemlich ſchwer war, wird den König noch längere Zeit ans Bett 
feſſeln. \ 


In Magdeburg 


* 
fanden große Feiern des Reichsbanners 
Schwarz⸗Rot⸗Gold ſtatt. er Feſtakt im Stadttheater wurde von 
Oberbürgermeiſter Beins⸗Magdeburg eröffnet. Die weiteren Red⸗ 
ner waren Dr. Wirth, Reichstagspräſident Loebe, Dr. Haas, Höre 
ing, Miniſter a. D. Deutſch⸗Wien. Der Vertreter Oſterreichs 
prach den Wunſch aus, daß der Tag einſt kommen möge, wo das 
eutſche Volk von der Norbſee bis zu den Karawanken, vom Rhein 
bis zum Neuſiedler See zu einem Volk vereinigt werde. 
5 
Am Sonntag fanden in Thüringen die Gemeinde ⸗ 
wahlen ſtatt. Die Wahlbeteiligung ſoll verhältnismäßig gering 
geweſen fein. Die Sozialiſten erhielten 10 Mandate, die Kommu⸗ 
niſten, die Demokraten 5, Bürgerlicher Wahlausſchuß 14 Sitze. In 
der Zuſammenſetzung des Stadtrates wird ſich nichts ändern. 


* 

Der Geſundheitsguſtand Hjalmar Brantings, 
der feit einigen Tagen ſchwer krank iſt, hat ſich erheblich ver⸗ 
ſchlimmert. 


* 

Der Korreſpondent des „Berliner Tageblatts“, Theodor 
Berkes, der in Jugoſlawien Verichterſtakter des großen Ber⸗ 
liner Blattes war, ijt von den dortigen Behörden ausgewieſen 
worden. Er befindet fi jetzt in Budapeſt und ſendet feinem 
Blatt einen ausführlichen Bericht über die Zuſtände in Süd⸗ 
Die Ausweiſung des bekannten Korreſpondenten hat in 
er ganzen Welt großes Aufſehen erregt, und die ſüdſlawiſche 
Preſſe notiert dieſe Tatſache jetzt als recht peinlich. Süd⸗ 
awien beſteht ſcheinbar bei den Behörden die Anſicht, ver die 
orreſpondenten ausländiſcher Blätter nicht die Wahrheit ſchrei⸗ 
ben dürften. Weil dieſer Berichterſtatter ſich Mühe gab, wahr⸗ 
heitsgetreu zu berichten, wurde er ausgewieſen. Eine Tatſache, 
die man nicht ſobald vergeſſen dürfte. 

* 


Vor einiger Zeit kam eine Ausländerin aus Paläſtina 
nach Wien, wo ſie an Lepra erkrankte. Die mit dieſer gefähr⸗ 
lichen anſteckenden 2 die bekanntlich ſechs bis zehn Jahre 
nach der Infektion zum Ausbruch kommt, behaftete Perſon wurde 
im Infektionsſpital iſoliert. e Behandlung hat Profeſſor 
Oppenheim übernommen. 5 


* 
In den nächſten Tagen werden im Vatikan die Verhand⸗ 
lungen zum Abſchluß eines Konkordates mit Jugoſlawien 
wieder aufgenommen. 2 5 4 


Letzte Meldungen. 


Litauen und Deutſchland. 


Kowno, 24. Februar (11 Uhr). Das litauiſche Miniſterkabinett 
hat die Durchführung de 
der deutſch⸗litaniſchen Konvention über den übergang des Eiſen⸗ 
bahnmaterials an Litauen genehmigt. 


Herriot und Chamberlain. 


Paris, 24. Februar. Bezüglich der vorgeſehenen Betzegnung 
zwiſchen dem Minifterpräfibenten Herrint und dem engliſchen 
Staatsſekretär Chamberlain gelegentlich ſeiner Durchreiſe 
durch Paris berichtet Havaß, daß ein Termin noch nicht feſt⸗ 


geſetzt ſei. 
N Kohlenpreiſe. 


Saarbrücken, 24. Februar (10 Uhr). Die franzöſiſche Berg · 
werksdirektion hat unter Bezugnahme auf die Lohnaufbeſſerung 
der Saar⸗Bergleute eine Erhöhung der Kohlenpreiſe 
vorgenommen, die ſich für die Nachbarbezirke der Gruben auf 
5 Branch und für ben Pariſer Bezirk auf 3 Francs a“ bie Tonne 


beläuft. 
Banditenunweſen. 


Softa, 24. Februar (11 Uhr). (Meldung der Bulg, Tel. 1 
Die Zeitungen veröffentlichen Aus ſagen des kommuniſtiſchen Send: 
lings Petroff, eines Mitgliedes der Räuberbande Jautſcheffs und 
Gruboffs, die im vergangenen Monat in der Umgebung von Bur ; 
gas morbete und plünderte. Petroff, der mit einer geheimen 
Miſſion in Bulgarien betraut war, fiel beim überſchreiten der 
Grenze in vie Hände ber Poligei. Die Geſtändniſſe, die er ablegt 


hatten, nach Jug o 


bi 
ſich den griechiſchen Behörden ergeben u se 


ſlawien flüchteten und ſich dort N 
Auswanberern unter der Führung E Todorofſs gur 112 
fügung ſtellten. Dieſe Banditen werden in Jugoflawien als poli- 
Flüchtlinge betrachtet. Sie ſollen einen neuen 
Einbruch in das bulgarische Gebiet vorbereiten. Der der Kammer 


vorgelegte Geſetzentwu er ee 


hat 8 Seiten. 


Lerantworll Ru do Herbrechtsmeher; 
Styra; 5 Kuuschelt. den unell chen Zeil und die illuſtrierte 
Beilage „Die gelt im Bi“: Mobert Gtyra; für ben Mn 
ei ak ni Grundmann, — Verlag: „Poſener Tageblatt a 
det ng Bed Sp. Akc., ſämtlich in Poznan. 


Alle Damen des high life uud Gentlemaus haben 
beschlossen, von jetzt ab nur 


CREME DERBY 


zu benutzen. 


M. Gegielski, Poznan, Il. N. Grninia 12. 


Artikels 371 des Verſailler Vertrages 


e, 
beweiſen, daß ungefähr 20 Mitglieder der Bande Jantſcheffs, die 


eht eine Verſchärfung der Strafmaß ⸗ 


’ 
} 
. 


—Voſener Tageblatt. 3 
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Dae u | 
Teppichrolienware 
Aattvorloger — 23 


| Moketts- u. Seldenstoffe 
Madrasstoffe. 
Spielplan des Großen Theaters. 
j Dienstag, den 24. 2 „Die Iujligen Weiber von 


f W 
Sonnenblumenkuchenmehl Sue, ben 28. 2. gegend Paliptu“. 


e den 26. 2. . er in det Unterwelt“. 


Tisch- u. Divandecken 
b er umu 


9 Se 


Taucha ch II 


IN inin. 


2 8 N x teitag, den 27. 2. „Goplan 
Beginn des Sommerkurſus Unfang April. x Baumwollsaa * mehl . ode kalen Weidee don 
J 8 ge . x 1 . — * 2 2 4 or. 
3 Ausbildung im Kochen, Backen, Einmachen, 2% stellen sich im Verhältniss viel billiger als Kleie. 4 Sonntag, den l. 3. nachm. 3 uhr „Boccaccio“. 


Schneidern, Weißnähen, Sticken, Wäſchebehandiung, 2 1 e Sounta den 1. 3. abends 7 u Mignon“. 
Glanzplätten, Hausarbeit, Anmeldungen, unter Bet | KM Fischfut * ermehl 32 . den 2. 3., „Goplana“. „ 
führung eines Freikouverts, nimmt die Leiterin Erna | 24 NR 

Letzring entgegen. 2 


offerieren jede Menge N —ẽ — _ — 
Teatr Palacowy 
plac Wolnosci 6. 


Aue 66 das geniale Werk Abel 
ER 4 ag Rad der Onal Gan ee, In der Haupt- 
\ rolle Severin Mars. Dieser Film wurde 
während einer von der französischen Halbmonats- 
2 zeitschrift „Cine m a“ veranstalteten Enquete 
ER - an den ersten Platz gesiellt, indem er die meisten 
5 1 Stimmen des Publikums erzielte. 

Infolge des abendlichen Andranges 
tindet der Vorverkauf der Eintritts- 
karten von 12—½'2 Uhr statt. 


r 
vangeliſches Vereinshaus RB 


& 
: ae z Besien ie rp! 3 


ö Sonnabend. . 
Zeleder- und Balladen - Abend. 


eilig d öbel vorteilhaft 


zu bequemen Abzahlungsbedingungen verkaufen 


St. Sepiäshi I Zeolerzyfiskl, Poznan 


Möbel-Nagnzin, Wallischei 76 (neben der Apotheke). 


Eigene Tapezierwerkstatt nimmt alle 
gepolsterten Möbel zur Reparatur an. 


* 

Höchst seltenes Angebot: 

Wir bieten in tadellosem Zustande, fast neu, 
folgende wissenschaftliche illustr. Werke an- 
tiquarisch gutgebunden an: 
v.Schweiger-Lerchenfeld, Der Orient. 
Salzmann, Im Sattel durch Zentralasien, geb. 
de Amicis, Marokko, 
v. Dalbe rg, Palästina, 
Cook, Die erste Sädpolarnacht, 
Dr. Li even, Hurra-Bansai 
Landor, Auf verbotenen Wegen, Reiscaben- 

teuer in Tibet, 

Hamann, Die Reise ins Pharaonenland. 


Versandbuchhandlung 


FREE“ Iste Beschaffung 


aller 


Bücher, Zeitschriften. 


und Musikalien 
durch die 


Posener Buehdruekersi u.Verlagsanstalit.A, 
Abteilg.: Versandbuchhandlung, Poznan. 


— Besiellungen 
werden jederzeit angenommen 
und prompt ausgeführt 
Reichhaltiges Lager 
‚antiquäräscher Werke 
aus ‚verschiedenen Liter Fäturen. 


2 Mitwirkende: ent Böhmer-Boien, 

2 u Gertrud nde 6 A 
Werke bon. Schubert, Schumann, 

3 Rohloff, Brahms und Sb 

8 


Karten zu 8, 3 und 1 Ztofy, ſowie Programme 
und Texte find in der Ed Vereins buchhandlung 3 
g und an der Abendkaſſe zu haben. 

Meeeeesesgegereseesesegeseeveeef 


estaurant „Strzecha“ „Dudowniczych 


N Poznan, Ya N 23 dere 

empteble meinen birgerlichen Mitagstisch | Bfer", 
Reichhaltige Abendkarte, : 
Spesialgerichte: 

Montag: Sehinken in Burgunder 

Dienstag: Fökelkamm m. Erhsen u.Sauerkohl: 

Bo, Mittwoch : Rindsrouladen 

ht 1 t Pükelrinderkrust m. Heerrottig 

Mm» Freliag: Fricasse v. Huhn 

ae) Sonnahend : Flakl. 


Suche ſofort 5 


der | | g —̃ 000 
se Bahr nd Vera . ba, . 30 Sn Sag 


die Geſchäftsſtelle d B 
Poznan, ul. Zwierzynieeka 8 Cents r) Offerten unter I. 4060 an die Geſchäftsſele biejes Blattes u 


Suche sur Saat zu kauen) At, Stnelcekriche zu nerhafen: Io kein 


1 Etagelore, 
m Ex ſil⸗ ek E. 2 Stück entrifugalpumpen 3 u. 1½ Zoll und 
2 Stück Handpumpen nebſt 40 m Pumpenrohr, 


lles gebraucht, aber noch gut erhalten. 
Offerten mit Preis erb. unter h. O. K. 4038 Geſchſt. b. Bl. a 
— ę—— — Wiesner - Bnin, powiat $rem. 


Stärhe Arbeitssielgeschitre Primula obeonien, 


prima Kernleder empfiehit billig vollblühende Berfaufspflanzen, einige 1000 Stück, an 


Rich Das Blumengeſchäſte abzugeben 
Richard Korbo, fe r in Sk, lasıyi. Albert Poinke, "Bojanows, pow. Rawiez. 


20 000 bis 3000 Zioty 
auf mein erſtkl. Geſchäftsgrundſtück zur 1. Stelle geſucht. 
Ang. unter R. 4082 an die Geſchäftsſtelle dieſes Vlattes. 
Ttchtiger, erfahr. Landwirt, gebildet, möchte in n 


J. "7Sterlrs Wohltnann 3 Wohltmann 3 
Kapiz v,Kameke 

J. Kamekes „Parnassia“ 
J. Kamekes „ Arnka“ 

J. Iamekes „Peno“ 

J. Kamekes „ Deguara“ 


cinheiralen. 


Butsbeitgetinnen bitte dertrauensvoll Offerten unter J. 
J. Iamekrs „‚Eratiola‘‘ 


3033 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. zu richten. E 
J. Ramekes , Hudenburg 5 e 


J. Kamekos „es“ 7 eee E en : 
J. Kamekes ,‚Centifolla“- N 1 BR e. 1 


C . 008 0000007 . Iangtes Laurus“ 71 
Anzeigen | “iz Arien so 208] nene Atheits -u. ulſchgeſchirre benen I  Bestbewährte MW 

3 denen Rortektur gewünſcht n allen Preislagen verkauft en er Blaue zB RR 
Annahme: wird, Tags vorher ae Ww. Razer, 3 8 ee 2% Frühe = | Kurioffelpfionzloch- 


FT | 


Huschinen Sarrazin, 0 


a f g 11 1 er — 1 Ruhen 

Ausiäneiden! Aue Reihe use f Kin: 1.6 ‚Stagenagen Ma 1 EB Hackmaschinen 1 Getreide, 
Poſtbeſtellung. —— 5 Verl 11 en 1 . und sämtliche NE 
An das Beh > K. Langner, Piaski, p.Gosiyn. 8 Haschinen und Geräte = 
| fl die Frühjahrssaisen, — 
——— — NM akulatur = liefern sofort ' \= 
Unterzeichneter beſtellt hiermit weine starke Bogen = 2 

1 Pojener Tageblatt Poſener Warte) mit Druck. Formate ur 4 j Kitsche | Ska. ka. Poznan 
für den Monat März 1925 hat abzugeben Wjazdowad fel. 5808. == Kantaka 10. 7 Tel, 1478, 


Ausfüh rliche Preislisten 


Ziota 30, Tel. 19.9. Tee Ad 
0 r. “ 
umsonst und. portofrei, ih e er r. „Nitscheska 


eu UM ae ile 


Jamen-, 

robe ſowie⸗ 3 . Gebrauchte und 

in — 2 87 — rg an- gut 5 77 05 115 6 arnitur 
geſer ehe au aufen geſu er 

S enen Herten-Zimmer Preis . Gefl. 155 
Görna 4Wilda 36 III Tr. I. Hunter 4072 an die Geſchäftsſtelle diefes Blattes. N 


anne hdl: BUchäIEETE Und Yrlapsansl TI 


Zwierzynii eck cla 6 


Wohnort „ 0% eee „ 


d eisen Alle kinderwagen. Berdetle 


Straße so a EEE DR werden neu 1 und repariert 
Al. Szewska 11 „Siodlarnia“. 


ganzes 


